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Ergebnislose Vorstöße des zeindes
[in der Dauerschlacht an der 5omme.
Völliger Zusanlmcnbruch starker russischer

Angriffe bei Luck und bei Zborow.
Ungeheure feindliche Verluste.

BlutigeAbweisung dichter russischer Sturm¬
kolonnen in den Karpathen.

Die Ausnutzung des Sieges in der
Dobrudscha.

ver Tagesbericht vom 17. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 17. <Sepl

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

„ der Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Älbrecht von Württemberg und auf dem Nordflügel der
!Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht hielt die rege Ge-
ftchtstätigkeit an. Die Dauerschlacht an der

nimmt ihren "Fortgang.  Nördlich des
Flußes sind alle Angriffe blutig, zum Teil schon durch
^Sperrfeuer, abgeschlagen.  Um kleine Engländer¬
nester bei Courcelette, bei Flkrs und westlich von Les-
boeuf wird noch gekämpft. Nördlich von Ovillcrs er¬
lrangen wir im Angriff Vorteile.  Südlich der
Somme kam es zu keinen ausgesprochenen Angriffen.
Der Artilleriekampf erfuhr auch hier keine Unter¬
brechung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Auf der ganzen Front südlich von Pinsk machte sich

ttne Steigerung der russischen Feucr-
tatlgkert  geltend.
: Westlich von Luck griff der Feind morgens, mittags
>und gegen Abend auf der etwa 20 Kilometer breiten
I"lnie Zaturcy (an der Turha)-Pufto myty  die
vnter dem Oberbefehl des Generalobersten von
Tersztpanski stehenden Truppen des Generals von der
Marwitz mit starken Kräften, darunter die beiden
Gardekorps, tn vielen Wellen  an . Restlos unter
den größten — zum Teil, wie die Meldungen lauten,
mrt u n g eh eu r en B cr l u stcn — ist der Stoß g c -scheitert.

An der Armeefront des Generaloberstenv. Bochm-
Ermolll brachen zwischen dem Sereth und der Strvpa
nördlich von Zborow  ebenfalls die stärksten An-
»rrffe  auf die deutsche Linie des Generals von Eben
dollkommen zusammen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Auch an und östlich der Najarowka  holte der
tfetnb mrt einer starken Stoßgruppe zum Schlage aus.
Mehrmals lief er vergeblich  an , schließlich drückte
cr die Front in geringer Tiefe zurück.

Nördlich von Stanislau  wurde ein russischer
Teilangriff nach kurzem Nahkampf abgeschlagen.
• Karpathen  warf der Gegner vcrqeb-
ich drehte Sturmkolonnen gegen unsere Stellungen

>elderse,ts der Ludowa vor; er wurde hier wie an den
sren^hohen westlich von Schiboth  und südwestlich
wn Dorna Watra aufs blutigste abqc-vresen.
. 6i •«? r,*-i u die Rumänen gegen
>en Kokel-Abschnitt beiderseits von Oderhellen (Sze-ely-Ndvarhelp) vor.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
^ die Verfolgung

les Feindes fortgesetzt. R
Mazedonische Front.

. Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. Ein
kindlicher Angriff an der Moglenafront  und
^rdwestlich des Tahinos - Secs  wurde ab ge
«Ilagen . Kawala  wurde von See her beschossen.

Der erste Generalquartiermeisteiv
Lildcndorff.

Unterseeboots -Erfolge im August.
. . Berlin, 17. Sept. (Amtlich.) Im August sind 128
7n wo 1 M U8 t e ^ä (11  flc mit insgesamt
70^ Brutto -Registkr-Tonnen durch Unterseeboote
er Mittelmächte oder durch Minen versenkt worden.

mc w “ 1 -c-, Handclsfahrzeuge mit(sgesamt 68 568 Brutto-Reglster-Tonnen wegen Be
»rdermlg von Bannware zum Feinde versenkt worden.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

„Er steht gut um uns im Norden und
Süden, Osten und Westen!"

Eine Unterredung mit Hindenburg.
»r . Berlin , 17. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Ter Kriegsberichterstatter des „Verl. Tgbl.", Köster, drahtet
aus dem Großen Hauptquartier : Fast zufällig traf ich den
Mann , in dessen Namen seit kurzer Zeit noch viel mehr als
bisher das deutsche Volk seine militärische Zukunft denkt.
Der Marschall kam gerade vom Westen zurück und redete über
unsere Kämpfer an der Somme. „Hut ab. vor-
'edem Grenadier da drüben/ Er spricht von der Schwere
unjerer Aufgaben im Westen und überall , von dem vielen,
was noch zu tun übrig bleibt, aber er redet b o l l r u h i g e r
klarer Zuversicht: „Man kann, wenn man muß . Wo
ein Wille ist, da ist ein Weg. Man muß den Weg nur finden,
man muß sich für einen Weg entscheiden und muß den mit
Konsequenz und Energie zu Ende gehen. Die Schwierig¬
keiten sind groß, aber wir,haben ein gutes Recht , zu
hoffen , daß wir siegen.  Eins freilich müssen wir noch
einmal haben, und das sind Moneten . Zum Kriegfiihren ge¬
hört Geld seit Montecncculis Zeiten , aber ich habe feste Hoff¬
nung , daß auch diesesmal unsere Kriegsanleihe  gro¬
ßen Erfolg haben und die Hoffnungen unserer Gegner ent¬
täuschen wird. Denn es steht gut um uns im Norden
und Süden,  O st e n und Weste  n" —, und dabei zieht
der Feldmarschall ein Kreuz in die Luft , das unsere Kriegs¬
schauplätze in allen Richtungen der Windrose angeben soll.

Eine Mahnung des Zaren an die Westmächtl
_ r ^ 'Kopenhagen , 17. Sept . (Eig. Drahtbericht ' Zeus.
Bin.) Nach Petersburger Blättermeldungen verlautet be-
stimmt, der Zar habe General Pau ein Handschreiben
au Poincare  mitgegeben , worin der Zar den Westmäch-
tcu nahelegt, bei der jetzt eingeleiteten großen Offensive
an der We st front  weder Soldatenmaterial noch Kriegs¬
material zu schonen. Nur unter Aufbietung aller Kräfte
kenne jetzt eine Entscheidung noch vor dem Winter herbeiqe-
fuhrt werden. Wie Rußland sein Menschenmaterial selbst' in
erschöpfendem Maße , wenn dies erforderlich gewesen wäre
eingesetzt und große Ergebnisse erzielt babe, müßten auch dw
West Mächte , dem Beispiel Rußlands folgend, ihre
Reserven schonungslos einsetzen.  Dann würde
auch für sie die Zeit großer Erfolge kommen, und dann könn¬
ten die Alliierten auf eine günstige Entscheidung des Welt¬
kriegs vor Wintereintritt hoffen. Hieraus erhält man eine
Bestätigung der Annahme, daß den Russen ein neuer Winter-
fcldzug sehr .ungelegen kommen würde.

Griechenlands Not.
Das neue griechische Ministerium.

Ein Kabinett Calogeropulos.
W. T.-B. Athen, lß . Sept . (Meldung der Agence Havas >

Es ist ein Kabinett Calogeropulos  gebildet worden
W. T.-B. Amsterdam, 17. Sept . Das Reutersche Bureau

meldet aus Athen : Das neue Kabinett  ist
folgendermaßen gebildet worden : Calogeropulos  über¬
nimmt den Vorsitz im Ministerium und zugleich da-! Kcieas-
uud das Finanzministerium ; Damianos  wird Marine¬
minister ; Roufos  Minister des Innern ; Carapanos
Minister des Äußern ; Bokotopulos  übernimmt das
Justizministerium : Canaris  das Ministerium für Uuter-
E : Caftangogolon  das Verkehrs- und Baßlos  das
Volkswirtschaftsminiiteriiim.

Calogeropulos,  ursprünglich Jurist , wandte sich
bereits in Mngen Jahren der politischen Laufbahn zu Der
letzt Sechzigjährige zählte zu den intimsten Freunden des
großen griechischen Staatsmannes Trikupis , der 1892 bis 189b
Ministerpräsident war . Nach dern Tode Trikupis ' im Fabre
1896 übertrug Calogeropulos diese Freundschaft auf Theotokis
unter dem er zweimal Finanzminister und dreimal Präsident
der griechischen Kammer war . Als Abgeordneter war er stets
der Referent für das Budget. Nach dem Tode Theotokis' ßolate
er diesem in der Leitung der Partei . Calogeropulos ist bei
konservativer Gesinnung unbedingt königstreu  s»
Vemzelos hat er nie politische Beziehungen irgendeine 'r Art
unterhalten und steht auch gegenwärtig in keinerlei Verbin
düng mit chm. Im Hinblick hierauf ist die Berufung
Calogeropulos ' sehr beachtenswert. Berufung

Gedankenaustausch der Ententemächte über
weitere Drangsalierungen Griechenlands.

Der Schreck über das Ereignis von Kawala.
W. T.-B. Bern , 16. Seist. Der römische Mit¬

arbeiter der „Stampa " meldet seinem Blatte : Wegen der
jüngsten Ereignisse in Griechenland  hatte
Sonnino  mehrere Besprechungen mit Boselli
Der Gedankenaustausch zwischen den Regierungen der
Entente  über Maßnahmen , die den Alliierten wegen der
ganz eigenartigen Verhältnisse in Griechenland geraten er¬
scheinen, ist von großer Bedeutung und betrifft zwei Punkte-
Nämlich die augenblickliche Lage, in die Griechenland geraten
ist, und den Übergang des griechischen Armee¬

kor pszudenDeutschen . Den ersten Punkt betreffend
werden Maßnahmen ungeordnet, die eine freie Entfaltung
der Operationen des Expeditionskorps in S a l o n i ki sichern.
Wegen des zweiten Punktes werden amtliche Nachrichten von
der griechischenRegierung eingesordert. Da man von dieser
eine Bestätigung der Meldung des Wolffschen Telegraphen-
Bureaus voraussieht, sind energische Anordnungen
i n Vorbereitung,  um jede Gefabr der Erneuerung
eines ähnlichen Schrittes auszuschalten. Übrigens werde
nächstens die Ersetzung Sarrails  durch General
G o u r a u d vollendete Tatsache sein.

Die ausgehende Drachensaat des Benizelos.
Genf, 17. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Alle in ftanzosstchen Blättern aus Griechenland vorliegenden
Meldungen berichten von anarchistischen Zuständen
im ganzen Lande. Auf den griechischen Inseln sollen U n -

ausgebrochen sein. Infolgedessen erließ die grie-
chische Regierung an die Behörden im Piräus den Befehl, die
Abfahrt aller griechischenDampfer zu verhindern . Schiffe,
ue  den Piräus verlassen hatten , mußten in ihre Häfen
zirruckkehren. Der Straßenbahner st reik in Athen
-nmmt eine beunruhigende Wendung an . Eine Abordnung
der Arbeiterverbände droht mit der Erklärung des General¬
streiks und kündigt an, daß man unter Umständen den Tram¬
bahnverkehr mit Gewalt verhindern werde. — In Saloniki
hefe das Revolutionskomitee  alle öffentlichen Kassen
und Agrarbanken besetzen. Den griechischen Staatsbeamten
wurde das Verlassen von Saloniki ohne besondere Erlaubnis
des nationalen Verteidiaungskomitees verboten. Die Llnselu
Kreta , Mytilene , Chios und Samos  erklärten am
Freitag off'ziell ihren AnschlußandieRevolution
ebenso der Bezirk von Soios.  Auch eine am Mittwoch in
Nausea stattgefundene große Versammlung beschloß den An-
ichluß an die Saloniker Revolution.

Der bestellte Anschlag auf die französische
Gesandtschaft in Athen.

W. T.-B. Paris , 16. Sept . „Echo de Paris"
meldet aus Athen : Antivenizelistische Blätter melden,
daß die Untersuchung des Anschlags auf die französische Ge¬
sandtschaft ergeben habe, daß es nur ein S che i n a n s chl a a
gewesen sei. Ein gewisser Dr . Stephanakis  von der
Partei von Vemzelos sei verhaftet  worden.

Der Krieg Rumäniens.
Die schwere Niederlage der Rumänen , Russen

und Serben in der Dobrudscha.
Peinlicher Eindruck in Paris.

or - ^ r ' menf '. 17' Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
I Auf die Preisgebung der Süddobrudscha  durch

die Russen und Rumänen war man in Paris seit vorgestern
durch die Fachkritik vorbereitet . Aber der eben gemeldete
Ruckzug auf der ganzen Linie  wirkte etwas unan¬
genehm, weil gleichzeitig bekannt wurde, daß überaus
schwere Verluste,  namentlich an Toten , vorliegen.

Erfolgreiche Unternehmungen deutscher
Seeflugzeuge in der Dobrudscha.

W. T.-B. Berlin , 17. Sept . lAmtlich. Drahtbericht)
Deutsche Seeflilgzengc haben am 16. Sept . Eisenbahnanlagen
nnd feindliche Kolonnen in der nördlichen Dobrudscha  mit
Erfolg angegriffen . Ein feindliches Seeflugzeug-
geschwader auf dem See bei Tucla  wurde mit
Bomben belegt und ei » Flugzeug getroffen.
Die Flugzeuge kehrten unbeschädigt zurück.

Der Erfolg des zweiten Fliegerangriffs
auf Bukarest.

Br . Budapest , 17 . Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln,
Die „Nowoje Wremja " schreibt über den zweiten
ZeppelinangriffaufBukarest:  Das Luftschiff kam
von Ploschti und warf acht Bomben auf verschiedene Teile
der Stadt . Sie vernichteien vier Häuser . Zwei Bomben fielen
rn den Hof des königlichen Palais.
Die Anteilnahn,e Bulgariens an dem Helden¬

tod des Prinzen von Hessen.
W. T.-B. Sofia. 17. Sept. (Eig. Drahtbericht) Der Helden,

tod des Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen
hat auf die Bevölkerung den tiefsten Eindruck  gemacht und
weckte lebhaftes Mitgefühl. Die Presse betont, daß durch das Blut
des edlen deMschen Prinzen, wie überhaupt durch das Blut das die
besten Söhne Deutschlands und Bulgariens  in
der Dobrudscha für die Freiheit und Größe Bulgariens verspritzen
der Kitt zwischen dem bulgarischen und deutschen Volke aufs un-
auslöslichste gemacht wurde.

Abgeschossrn?
Br . Berlin , 17 . Sevt . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln . )

Das „Journal " meldet aus Athenk Sarrail  sandte vier
Fli eger nach Bu karest,  die unterwegs Sofia bom¬
bardieren  sollten . Nur einer von ihnen erreichte nach
einer Bukarester Depesche das Endziel. Das Schicksal der
übrigen ist unbekannt.

Die Sarrail .Krisis.
Br . Lugano , 17 . Sept . (Etg . Drahtbericht . Zens . SHiu)

Wre der fast immer wohlunterrichtete Berichterstatter d«



Seite '£. Montag , 18 . September 1916.
, Stampa ", Sobrero , aus Rom meldet, gilt die Abbe¬
rufung  S a r r a i l s jetzt als cndgiiltig beschlossen. Er soll
durch General G o u r a u d »̂ der eine Zeitlang auf Gallipoli
tommandierte und dort einen Arm verlor , ersetzt werden.

Der amtliche bulgarische Bericht.
Erbitterte Kampfe am Ostrovo-See.

Feindliche Angriffe in der Moglana-
Riederung blutig abgeschlagen.

W.  T .-B. Sofia , 16. Sept . Ter bulgarische Generalftab
teilt unter dem 16. d. M. mit:

Mazedonische Front:  Nach einem erbitterten
Kampfe beim Ostrovo - See  gelang es dem Feinde» die
Nidzr Planina  einzunehmen . In der Moglana-
N i c d e r u n g haben wir feindliche Angriffe am Bahooo-
Hügel und auf der Höhe Kovil mit großen Feindes -!
Verlusten abgeschlagen.  Bor dem Bahovo-Hügel wur¬
den über hundert Feindesleichcn gezählt. Im B a r d a r t a l
beiderseitiges schwaches Artilleriefeuer . Auf dem Belesiea-
Planina haben wir nordwestlich von Palmisch eine» Posten
vom 68. italienischen Infanterie -Regiment verjagt und eine
lleinc Abteilung gefangen. Am 12. September haben wir die
Stadt Kawain eingenommen.  Zufolge eines Ab-
tommens zwischen der deutschen Obersten Heeresleitung und
dem Kommandanten des 4. griechischen Korps  werde»
die griechischen Truppen nach Deutschland abtransportiert.
Ter Abtransport hat am 15. September 1916 begonnen.

Gestern hat die feindliche Flotte den Hafen von K a w a l a
und die äußersten Stadtviertel beschossen.  Die Kasernen
am Westende der Stadt stehen in Flammen . Opfer sind keine
zu beklagen. , ! /

Rumänische Front:  Längs der Donau herrscht
Ruhe. In der Tobrudscha dauert die Verfolgung der
geschlagenen feindlichen Armee  fort.

An der Schwarzen - Meer - Küste  herrscht Ruhe.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Der . ;n englische" russische Botschafter.
Kr. Stockholm» 16. Sept . (Eig . Dmhtber . Zens.

Bln .) Aus durchaus zuverlässiger Petersburger Quelle
wird gemeldet, der bisherige , russische Botschafter in
London, Graf Benckendorff,  bekmmtlich einer der
Mitschöpfer des russisch-englischen Freundschaftsbundes,
werde demnächst aus London a b b c rufen  iver-
den. Ministerpräsident Stllriner hatte bereits sofort
nach seiner Ernennung zum Minister des Auswärtigen
sich dahin ausgesprochen, Graf Benckendorff erscheine
ihm „ zu englisch"  und nehme in London die rein
russischen politischen Interessen zu wenig wahr . Bon
dem Triumvirat Ssasonow-Benckendorff-Jswolski , das
von russischer Seite an der Entsachung der gegen¬
wärtigen Weltkrieges so emsiglich teilgenommen, bliebe
somit nach Benckendorffs demnächstigeni Abgang als
letzte Säule  nur noch der gegenwärtige russische
Botschafter in Paris übrig.

Kampfmüdc Russen.
Südlich von Sloboda wurden am 3ch August Gefangene genwcht,

wlnischc Überläufer aus dem 31. Sibirischen Schützen-Regiment,
ne die Stiniulung, die jetzt unter den russischen Soldaten herrscht,
chlgendcrniaßen schilderten: Das allgemeine Grabengespräch dreht sich
l-m den Frieden. Biele Soldaten sind der Ansicht, man solle die
'robertcu Gebiete (!) abgeben und endlich Schluß machen
Vergnügen an: Kriege hat keiner mehr, er dauert schon zu lange

Bei Bekanntgabe der rumänischen Kriegserklärung
wurde auf Befehl der Zugführer „Hurra" gerufen, aus Gewehren
md Maschinengewehren geschossen und mit Handgranaten geworfen
Tic Maunschasteil waren jedoch wenig erfreut  und schimpften
auf die rumänische Regierung, da ihrer Meinung nach der Krieg
nur noch mehr in die Länge gezogen würde. . . .

Die Leiden der Russen in Persien.
(Von unserem Stockholmer Mitarbeiter .)

Seit cinifian Monaten ist es in der russischen Presse
von den anfangs so lärmend verbreiteten Siegen in
Bersten still geworden. Die russischen Heere stehen noch
dort , bisweilen wurde lebhafter Schußwechsel mit den
illrkischen Heeren gemeldet» bisweilen die Zurücknahme
einer Abteilung/aber lvie es eigentlich an der persisch-
lussischen Front aussah, darüber gaben die rnssM -m
Blatter keinen Aufschluß. Fetzt enthalten einige Zei-

Der Blutstropfen.
Ein Schmctterlingsmärchen von Hans Gäfgen (Wiesbaden ).

Zwei Jahre wütete nun schon der große Weltenkrieg.
Zwei Jahre stand nun der junge Graf Maxburg mitten im
stärksten Kugelregen ; jetzt vor der Feste Verdun.

In einer Talmulde lag sein Regiment . Kaum IW Meter
entfernt zogen sich die französischen Gräben wie braungoldene
Schlangen durch die frischgrünen Sommerwieseu.

Ein lauer Augustabend. Die Sonne starb im Westen
und verströmte ihr purpurn Herzblut über den mattblauen
Himmel.

Kein Schuß durchhallte das Tal , friedlich sangen die
Wiesenschmätzer den Tag zur Ruh '.

Da plötzlich ein kurzes» scharfes Pfeifen , nur dem ver¬
nehmbar , dem es galt . Graf Maxburg griff zum Herzen und
riß sich den grauen Rock auf : Ein goldroter Blutstropfen
perlte auf dem Herzfleck.

Die Sinne schwanden ihm» und er hatte einen letzten
seltsamen Traum : Ein kleiner roter Falter schwang sich aus
seiner Brust empor, geu Weiten zu und verschmolz mit dem
verglühenden Herzblut der Sonne zu einem leuchtend-roten
Banner » das sich über die müde Erde deckte. —

Der nächste Tag » und wieder gen Abend.
Im dämmernden Park des Schlosses zu Maxburg schritt

sie junge Gräfin » ihr Töchjerchen an der Hand.
Kühl kam ein leiser Wind von Westen geflossen, und mit

chm gaukelte ein kleiner, leuchtend-purpurner Falter heran
and ließ jich auf einer dunkelblauen Blüte nieder.

Ein Ahnen durchritz die Seele der jungen Frau.
Sie schritt eilends zum Schlosse, bange Furcht im Herzen;

sie wartete und wartete.
Und in der Nacht kam ein Bote. —
Und ihr Ahnen ward Wirtlichkeit.

Ntesimsener Aoovlorr.
tungcn , besonders die „Nowoje Wremsa", eine Reihe von
Feldpostbriefen, die ein lebhaftes Bild von beit
Qualen  geben , unter denen hier eine russische Armee
z u g r n nie geht.

Am schlimmsten soll es an dem äußersten linken
Flügel auf der glutheißen Ebene vor dun Bnssitumski-
schen Felsen aussehen» wo die russischen Dragoner von
den physischen und seelischen Leiden  bereits
f a st a u f g e r i e b e n sind. Die Bussitumskische Tief¬
ebene ist erfüllt von dem Suminen der Mücken, welche
Menschen und Tieren keinen Augenblick Ruhe geben.
Keinem Mann » keinem Tier ist die Malaria  erspart
geblieben. Es mangelt an allem, das Fleisch stinkt,
auf dem Brote blüht der Schimmel» Zucker und Tee sind
seit Monaten nicht vorhanden . „Das Kriegsglück ist eine
wandelbare Sache", schreibt ein Korrespondent der
„Nowoje Wremsa", die Aufgabe der persischen Expedi¬
tion schien bereits vollendet, nur waren nahe an der
Armee des Generals Townshend , die wir retten sollten,
da kam der Mai , und die Greuel des persischen
Landes  wurden lebendig. Das Wasser wurde bitter,
das Gras verdorrte , die Quellen trockneten ein, und die
Nahrung wurde knapp. Wir Soldaten konnten nur noch
Konserven essen, die Regimenter schmolzen zusammen
in den glutheißen Wüstenorten, während ein paar hun¬
dert Werst entfernt die verbündeten Engländer ein
gutes Lagerleben führten und mit allem versehen waren,
was zuni Komfort des englischen Lebens gehört. Und
trotzdem sind die Türken ihrer Horreu  g c-
worden.

Eine große Überlegenheit des türkischen Heeres sehen
die russischen Briefschreiber in der Ausrüstung des t ü r°
kischen Flugwesens.  Das russische Expeditions¬
korps auf der persischen Front besitzt keine Äeroplane.
Der Rückzug  der russischen Armee war vesondcrs
v e r l u st r e i ch, weil die persische Bevölkerung aus die
verhaßten Eindringlinge einen Franktireur-
krieg  eröffnete . Die Russen haben jetzt wenig Günsti¬
ges über ihre persischen Freunde zu erzählen, die sie
von der Macht der „türkischen Intriganten " und „deut¬
schen Agenten" erlösen wallten . Die Bevölkerung kani
erst ins Lager und verkaufte für teures Geld Hühner
und Eier , aber dabei sahen sie sich im Lager um, und
des Nachts kamen sic zurück und stahlen den Soldaten
die Gewehre. Und als die Nachricht von dem Vor¬
dringen der Türken  kani und unsere Armeen sich
rückwärts konzentrierten , da eröffnet ?,! sie mit diesen
Gewehren von den Dächern und Gärten aus ans un¬
sere Armeen ein Feuer , das un* viele Verluste zusügte."

Dieser Rückzug, der jetzt wrtgebt , wird als die
s chl r m m st e Zeit  des g a n z e n U n t e r n e h m e n s
geschildert. Bei der kleinsten Unvorsichtigkeit geben
Wälder und Felder in Flammen auf , die Uniformen der
Soldaten sind ganz abgerissen, aus den Stiefeln sehen
dreZehSn heraus . Wer verwundet ist, oder wen die.Kräfte
verlassen, der ist verloren . Ein Sanitätsdienst
besteht überhaupt n i cht. Alle zehn Werst befindet sich
bestenfalls eine Schwester, die nicht ein Zehntel der Hilfe
leisten kann, die nötig ist.

Gut haben es nur die, die hinter den Positionen
sind, in den Städten und dort genießen, sie trinken das
Höne persische Bier , fahren den Tag über in Automo¬
bilen und haben nur unter einem zu leiden, das ist der
niedrige Stand des Rubels  in Versien, der
auf den früheren Wert von 40 Kopeken gesunken ist.

W o l s g a n g Sorge.

Oer Nrieg dev Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.

IV. T.-B. Konstantiuopcl, 14. Sept . (Drahtbericht . Ver¬
spätet eingetroffen .) Bericht des Hauptquartiers . An der
Felahiefront  sprengten wir einen Teil der feindlichen
Stellung . Am 12. September veranlassen wir in einem
feindlichen Lager durch überraschendes Feuer erhebliche
Schäden und zerstörten Artilleriebeobachtungsstellungen.

In Persien  wollen die Ruflen , wie sie in ihrem amt¬
lichen Bericht betanntgebcn , die Ortschaft Vano besetzt haben.
Gegenwärtig befindet sich kein russischer Soldat in diesem Ort.
Auf der anderen Front hat sich nichts Wichtiges  er¬
eignet _ _ _ Der Vizegeneralissimus.

Residenz -Theater.
Samstag,  den 16. September : „Stein unter Steinen ".

»Schauspiel in 4 Akten von Hermann S u d e r m a n n.
Der letzte Samstag brachte eine Neueinstudierung , ein

volles Haus und den Künstlern Aufgaben von besonderer
Größe, Aufgaben, die Ansprüche stellen an Gestaltungskraft
und inneres Erleben . Über das Stück selbst zu berichten, er¬
übrigt , sich. Es genügt, zu sagen, daß es ein echter Suder-
nionn ist, keines aus der ersten, wirklichen Glanzzeit des Dich¬
ters , aber eben doch ein echter Sudermann aus der späteren
Epoche. Und in , diesen zwei Worten eingeschlofsen liegt das
Urteil genugsam begründet : Der Tadel für die vielen Effekt¬
haschereien und doch auch die Achtung vor dem großen
„Könner".

Die Hauptrolle hatte Herr Hollmann  zu spielen, die
Rolle des Jakob Biegler , dieses entlassenen ver!>etzten Zucht¬
häuslers , der so gerne die rettende Hand ergreift, ! die sich ihm
entgegenstreckt, und der doch beinahe wieder znm Verbrecher
wird durch das mitleidlose Gebaren seiner Kaineraden . Das
Auftreten im ersten Mt erweckte berechtigte Erwartungen,
Ähnliches zu erleben, wie in Wildgans ' Werk „Armut ". Der
Künstler verstand, zu erschüttern mit dem Realismus seines
Spiels . Wie er verschüchtert, verhungert und abgerissen da-
ftand, die Hände rot und verschwollen, die Stimme heiser und
rauh , mit dem nervösen Zucken in den verhärmten Zügen,
dem leisen Aufleuchten, das darüber hinlief , als die Hoffnung
sich zu regen wagte, wieder ein Mensch unter Menschen wer.
den zu dürfen — da berührte er echt und unmittelbar . Aber
schon im zweiten Akt hielt das Sp ' el sich nicht mehr auf der
Höhe. Viel gewandte, gute Technik, aber kein Rühren mehr
an die Herzen. Die Szene mit den Zigarren gedieh nicht zu
der vom Dichter beabsichtigten starken Wirkung, die große,
stille Szene nn dritten Akt, da Biegler der armen Lore sein
Leid erzählt, könnte auch nicht erschüttern. Der Künstler ver-
ftel in einen Predigerton , er gab Worte wieder , die er selbst
nicht empfand. Und so auch im letzten Akt, zeitweise ein nasales

»

Morgen-Ausgabe . ErsteS Blatt . Nr. 147.
W. T.-B. Konstantinopcl, 14. Sept . (Drahtbericht,

spätst eingktroffen.) Bericht des Hauptquartiers . An
N a r r y i e -,F r o n 1 wnrden Versuche des Feindes , mit
trächtlichen Kräften vorzurücken, mit für ihn schweren Be,,
lüsten zurückgeschlagen.  Wir erbeuteten eine groß,
Menge von Waffen und machten andere Beute.

An der Felahiefront  unternahmen wir gegen bei
Feind glückliche überraschende Angriffe.

An der Kaukasusfront  dauern die Gefechte de
Aufklärungsabteilung -.n auf dem rechten Flügel an. Wi
machten eine Anzahl Gefangene . Auf dem linken Flüge
wurde ein feindlicher A n q r i kf Hv er s u ch ab ge
schlagen.  Zwei feindliche Flugzeuge, die von zwei Flug
zrugschiffen, die sich dem Ort Gaza an der Küste vo«
Palästina genähert hatten , nufgcstiegen waren , erschiene,
über Bires Sabze . Sic wurden aber durch unser Feuer »er
trieben.

Von den übrigen Fronten ist leine wichtige Mel
düng  eingegangen . An der Front unserer Truppen
Galizien  fanden Gefechte von Auftiärunasabteilungcn
unseren Gunsten stati. Ter Vizegeneraiissimus.

Befriedigung in Ser Türkei über die
Auszeichnung Enbei -Pajchas.

W.. T.-B. Konstantinopel, J7. Sept . (Drahtbericht .) Vi.p
generalissimus En vor - Pascha  ist von seinem Besuch dej
österreichisch-ungarischen und des deutschen Hauptquartier
und von der Besichtigung der türkischen Front in Galizien «
14. September hierher zurückgekchrt  und wurde n»
dem Selnnlik vorn Sultan empfangen . Tic Prdfsc drin
ibrc lebhafte Befriedigung über die hohe militärisch
A u s z e i chn u n g, die der Kaiser  Enver -Pnscha verlieh^
bat, aus , und sagt, sie stelle- eine neue Bekräftigung dl
türkisch-deutschen Waffenbrüderschaft dar und werde imme
dar im Gedächtnis der ottomanischcn Armee und Nation ei!
gegraben bleiben.

Oer N-Voot-Nrieg.
Versenkt!

W. T.-B. London, 16. Sept . Lloyds meldet, daß d,
Dampfer „Marcel" (1433 Tonnen ) versenkt und die Vr
satzunq gelandet wurde.

Die norwegische» Dampfer „Elizabeth" (57
Tonnen ) und „Ethel" (1122 Tonnen ) sind gesuukei.
Nach einem Bericht aus St . Malo vom 14. ist de» dänisch
Dampfer „Hans Larsen" (1704 Tonnen ) gesunken
Tie Besatzung wurde gelandet. Aus Plymouth wird gemeldet
daß die Bemannung des Holländische» Dampfers „Aut
wcrpen ", dessen Versenkung bereits gemeldet wurde, dor
gelandet ist.

W. T.-B. Paris , 16. Sept . Rach einer Meldung bei
„Temps " aus Madrid ist der spanische Dampfer „Luil
V i v e s" (2160 Tonnen ) von einem Unterseeboot versenk
worden. ,

Oer Nrieg über See-
Oie Rümpfe in Deutfch-Gstafrika.
Keine Anzeichen für ein Nachlassen des

deutschen Widerstands vorhanden.
L . L . In den letzten aus Südafrika hier eingetroffenei

Zeitungen finden wir nachstehende Bekanntmachung de
Smutsschen „Verteidigungs -Hauptquartiers " : „Durch die
Veröffentlichung folgender Mitteilung wünscht das Ver
teidigungs -Hauptquartier der Annahme des Publikums , all
ob der ostafrikanische Feldzug alsbald beendigt sein werde
entgegenzutreten ; denn diese Aussicht besteht nicht
Allerdings sind seit vergangenem März trotz großer Strapaze!
und trotz des entschlossenenWiderstandes des Feindes a,
vielen Stellen sehr befriedigende Fortschritte gemacht worden
Aber ein Blick auf die Karte von Deutsch-Ostafrika zeigt, das
mehr als die Hälfte des feindlichen Gebietes
welches südlich der Zentraleisenbahn liegt, noch genommen
werden muß. Obwohl General Northeys Abteilung schon in
dieses Gebiet von Nsassaland und von der Grenze Rhodesiens
aus eingerückt ist, so macht doch dies die gewaltige Aufgabe
nicht kleiner, das große Gebiet von ungefähr 200 000 eng¬
lischen Ouadratmeilen südlich der Zentraleisenbahn zu unter
werfen ; eine Aufgabe, die noch nicht so bald beendigt sein
wird, es sei denn, daß der weitere Widerstand des Feindes
nach der Einnahme van Daressalam und der Zentraleisenbahi

Sprechen, eine Kopie der Sprache Baffermanns / Technik übe
Technik, aber kein Gestalten mehr von innen heraus . Doc
lv diesen drei letzten Akten natürlich, auch wieder Augenblick
den überzeugender Kraft , aber keine schlackenfreie, einheitlich
Leistung. Herr Hollmann hat uns jedoch durch sein Spiel
verwöhnt, hat schon so vielGu :es gegeben, daß man ihm gegen¬
über wohl den strengsten Maßstab anlegen und größere An¬
sprüche stellen darf als an andere . ’ 1

Die sehr zahlreichen Anwesenden nahmen allerdings die
Leistung des Künstlers begeistert ans und spendeten ganz be¬
sonders ihm anhaltenden und starken Beifall . Uneinge¬
schränktes Lob verdient Frau Hansa  für ibre Lore. Ver¬
haltene Leidenschaft, demütiges , zäbneinirichendcs Sicb-
Fügen , Verzweiflung , Haß und schließlich auflodernde Liebe,
das alles brachte sie natürlich , einfach und packend. Herr
Kleinke  spielte den verschmitzten Gauner Struwe mit be¬
haglicher Brette , wieder eine stark zu bewertende Leistung,
liebevolle Mosaikarbeit , ergötzlich jn jeder Szene ; ebenso war
Herr B ^ g g e treffend und charakteristisch als vertrunkener,
gehässiger Nachtwächter a. D . . Maske .und Spiel gleich gut,
Den gutmütigen Steinmetzmeister verkörperte Herr K a mff
in sympathischster Weise. Auch er batte eine .gute Maske ge¬
wählt —. die Lackschuhe ausgenommen -r,  und war so recht
der herzensgute Mann , zu dem selbst .die Ärmsten Zutrauen
fassen-und hoffen können, durch ihn ein neues Leben zu be¬
ginnen . Fräulein Schroeder  als Gast spielte die Steitz-
metztochter Marie . Sie gab sich ehrliche Mühe, ihrer Rulle
gerecht zu werden, aber diese Marie erfordert doch mehr, als
eine Anfängerin zu geben imstande ist. Trotzdem war hier
schon neben vielem Anempfundenen , Angelernten manches
Echte spürbar , dazu ein tiefes , warmes 'Organ — Anzeichen,
die darauf hindeuten , daß Fräulein Schroeder zu den ent¬
wicklungsfähigen Talenten gehört.

Herr Brühl  ließ es als Spielleiter nicht an Eifer und
gutem Willen fehlen, aber am nötigen Tempo : gegenüber der
geleisteten Arbeit allerdings wobl nur eine Kleinigkeit, die
c-ber doch gebieterisch Berücksichtigungverlangt . B. v. K, ]
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Nr . 447 . Montag , 18 . September 1916.
vollständig aufhört ; gegenwärtig sind aber keine Anzeichen
für ein NachlcrssendesWider st andesvorhanden.
Wir haben daher offensichtlich allen Grund , die kräftigsten und
entschiedenstenVersuche zu machen, die Zufuhr von Rekruten
für unsere Kriegsmacht dauernd zu sichern, denn nur mit der
höchsten Anzahl mobiler Abteilungen ist es möglich, daß das
Ende dieses Feldzuges in einem so ausgedehnten und schwie¬
rigen Lande wesentlich beschleunigt werden kann."

Wir können diese erneute Anerkennung der Leistungen
unserer prächtigen Ostafrikaner aus feindlichem Munde nur
begrüßen. Die südafrikanische Preffe knüpft an die Bekannt¬
machung je nach ihrer Parteistellung die verschiedensten Kom¬
mentare . Einig sind sich alle darin , daß sie auf Grund der
bisher gemachten trüben Erfahrungen  vor einer
Unterschätzung der deutsch-ostafrikanischen Widerstandskraft
warnen . Die englisch-südafrikanischen Blätter schreien zu
ihrer Bewältigung bereits nach der Einführung der
allgemeinen Dien st Pflicht in Südafrika  mit
dem Hinweise, daß diese Truppen nach der Eroberung von
Deutsch-Ostafrika dann auf den europäischen Kriegsschauplatz
dem bedrängten Mutterlande Hilfe leisten könnten. Die
burische Presse, und nicht nur die bothafeindliche der Hertzogs-
partei bekämpft diese cngliscbeHetzc  auf das energischste.
Die Hertzogpressc hat an dem südafrikanischen und ostafrikani¬
schen Abenteuer , die nun einmal schon gegen den Willen
des größten Teiles des Buren Volkes  begonnen
seien, völlig genug und ist für eine weitere ins Uferlose
gehende englisch-imperialistische Annettions - und Eroberungs¬
politik nicht mehr zu haben, die der südafrikanischen Union
nur weitere enorme Opfer an Blut und Geld auferlege , ohne
ihr Vorteile zu bringen . Selbst einige Blätter der Botha-
partei mahnen ab von dem Versuch, den Feldzug gegen
Teutsch-Ostafrika für die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht in Südafrika auszunutzen.

Englisches Interesse an Togo und
Kamerun.

Im Gegensatz zu Frankreich, das sich einfach außerstande
sieht zu neuen kolonialen Unternehmungen , sucbt England
schon während des Krieges seinen in der Hauptsache mit
französischem Blut erworbenen Raub an der wcstasrikanischen
Küste in wirtschaftliche Ausbeutung zu nehmen. Seine An¬
strengungen, den wichtigen Palmkernhandel  in diesem
Teil Afrikas ganz in seine Hand zu bekommen, sind bekannt.
Wie nun eine Livervooler Zeitung in einem Londoner Brief
zu verraten weiß, sind Liverpooler Handelshäuser , die bereits
große Interessen in Britisch-Westafrika haben, in Verbindung
mit Londoner Banken im Begriff , eine eigene Forsch u n g s-
expedition n a ch K a ni e r u n und Togo  zu ent¬
senden, welche über die dortigen Handelsmöglich-
teilen und Absatzgebiete  berichten soll. Gleichzeitig
ist die Gründung eines großen Presseunternehmens beschlossen,
welches die englischen Interessenten über die wirtschaftliche
Lage in Westafrika, insbesondere auch über die in Togo und
Kamerun dauernd auf dem laufenden halten soll. Die eng¬
lische Preise begrüßt dieses Vorgehen natürlich mit großer
Begeisterung. Scheinbar laut gewordene und uns berechtigt
erscheinende Bedenken, daß ein derartiges gewaltige Mittel
in Anspruch nehmendes Unternehmen zur Zeit mindestens
noch verfrüht  sei und ein zu großes Risiko laufe , sucht die
..Birmingbam Daily Post", die sich gleichfalls mit chem Pro¬
jekt beschäftigt, 'damit abzutun , daß sie sagt ' „Die deutschen
Schutzgebiete in Westafrika sind verschwunden und werden
nicht wieder er' teben, keinesfalls , wenn der Friede für die
Verbündeten zufriedenstellend auLfallen wird ." Ja , wenn!
Immerhin zeigen auch diese Pläne wieder, welch hohen Wert
man in den kolonialen und kaufmännischen Kreisen Englands
unseren westasrikanischen Schutzgebieten beimistt.

Ein neuer Angriff chinesischer Truppen auf
japanische Soldateska.

Tokio, 17. Sept . Meldung des Reuterschen Bureaus.
Ein Bericht aus Changchun  meldet einen neuen
Angriff chinesischer Trnppen auf j apa¬
nische Kavallerie,  die die Zurückziehung ftnon-
golischer Truppen aus der Eisenbahnzone beaufsichtigte.
Die Verhandlungen in Peking sollen befriedigend ver¬
laufen . Amtliche hiesige Kreise haben das Vertrauen,
daß .hie chinesische Regierung Japan in einem persöhn¬
lichen Geiste entgegenkommen werde, der eine freund¬
schaftliche Lösung sichert.

Oie Neutrales.
Die Neutralität der nordischen Staaten.

W. T .-B. Berlin , 16. Sept . Die „Rorbd. Allg. Ztg."
schreibt: Wie ber königlich schwedische Gesandte mitgetcilt hat,
ist die früher abgegebene Neutralitätserklärung
der schwedischen Regierung  fortdanernd in Gel¬
tung. Bon den Gesandten der nordischen Staaten  ist
im Auswärtigen Amt eine gleichlautende Erklärung abge¬
geben worden, in der die Ziele der in Christiania vom 19. bis
22. September stattfindrnden Konferenz wie folgt umschrieben
worden: Die Zusammenkunft ist als ein neuer Ausdruck für
den Wunsch der nordischen Reiche anzusehen, für die Wahrung
ihrer Rechte und Interessen als neutrale Staaten gemein¬
schaftlich zu wirken, und zwar unter Aufrecht je rhal-
tung einer loyalen und unparteiischen Neu¬
tralität.
Die würdige Haltung Schwedens gegenüber

der Herausforderung der Entente.
(Von unserem L.-Sonderbertchterstaltec .j

8. Stockholm, 17. Sept . (Eig. Drahtber . Zens. Bln .)
Die energische Antwort der schwedischen Regierung auf
die dreisten Noten der Ententemächte
löste hier allgemeine Befriedigung  aus.
Presse und Publikum scheinen sich an die Losung halten
zu wollen, keinesfalls einen Schritt zurück. „Stockholms
Dagbladet" betont, solche Noten wurden bisher aus¬
schließlich zu einer Erpresserpolitik  gegen die
Balkanstaaten angewandt , aber wir treiben keine Kon¬
junkturpolitik wie die Balkanstaaten . Darum sind die
Ententevorstellungen wesentlich dreister gegen uns . —
Der oft offiziöse „Stockholms Tidningen " wirft anläß-
ljch der Minensperre  die Frage auf, warum die
Entente nicht länger gegen die dänische Minensperre
protestierte. Daraus erhelle die vollkommene Berech¬
tigung auch der schwedischen Minensperre . Die Noten¬
anmerkungen zu der schwedischenv - Bootverord-

_Mesbadener Tagblair.
nung  wären eine Überraschung, weil die englrsche Dar¬
stellung hinsichtlich der Behandlung der 1' -Boote in
neutralen Gewässern wesentlich überholt wurde von der
schwedischen Verordnung über Hcmdels-I7-Boote in
den schwedischen Gewässern. Da Deutschland die Ost¬
see beherrsche, könne eine schwedische, noch strengere
Verordnung gegen O-Boote logischerweise nur an der
Entente selbst angewandt werden. Die Zeitung warnt
zum Schluß, in der schwedischen Antwort einen ersten
Schritt zum Verlassen der Neutralität zu sehen, sie wäre
nur der Ausdruck des Wunsches, weiter in unpar¬
teiischer Neutralität zu verharren.

Die Neutralität Hollands von neuem
bestätigt.

W. T.-B. Wien, 16. Sept . Die „Pol . Korrespondenz"
meldet : Der holländische Gesandte hat im Auftrag seiner
Regierung dem k. k. Minister des Äußern die Proklamation
zur Kenntnis gebracht, durch die in Holland die Neu -)
t r a l i t 8 t dieses Landes gegenüber dem Kriege verkündet
wurde, der zwischen Rumänien einerseits und Österreich-
Ungarn , Deutschland, der Türkei und Bulgarien andererseits
entstanden ist

Die deutschfeindlichen Hetzereien
der Welschen in der Schweiz.

Einem Leitartikel der „Basler Nachr." vom 10. Sept.
seien die nachfolgenden lapidaren Sätze entnommen : „Der
Eindruck bleibt bestehen, daß die welschen Akteure  nicht
rasten und ruhen , bis sie die offizielle Schweiz mit Deutsch¬
land gründlich auseinandergebracht  haben . Die ein¬
seitigen Protestnoten,die sie im Namen des Völkerrechts und
der Humanität in Berlin einreichen wollen, sind der Weg da¬
zu. Mit unvergleichlicherLangmut haben wir in der deutschen
Schweiz zugesehen, wie gewisse welsche Kreise mitten im
Weltenbrand in unserem eigenen, bis dahin vom Unglück ver¬
schonten Haus leichtfertig mit dem Feuerzeug
spielen. Sie mögen es aber heute wissen, daß diese Langmut
nicht grenzenlos  ist , und daß der bittere Groll , von dem
der „Temps " in dem eingangs besprochenen Artikel sagt, daß
er sich bei uns sammele, sich in erster Linie gegen diese Unver¬
antwortlichen richte." Diese Feststellung ist um so bemerkens¬
werter , als sie einem Blatt entstammt , das durchaus nicht
als deutschfreundlichaltzusehen ist.

Deutsches Reich»
PeuS für Bewilligung des ReichShanShaltS

durch die Sozialdemokratie.
Am 21. September wird in Berlin die sozialdemokratische

Reichskonserenz stattfinden '. Die „Sozialistischen Monats¬
hefte" behandeln das Thema dieser Konferenz in ausgiebiger
Weise. Auch der Reichstagsabgeordnete Heinrich Pens
zeichnet die Aufgaben dieser Versammlung und malt zugleich
ein Bild der sozialdemokratischen Zukunft , wie sie nach seiner
Aitffassung sein soll. Nach seinem Dafürhalten soll schon die
Reichskonserenz in dieser Hinsicht entscheidende  Richt¬
linien festlegen. Er erklärt : „Wtr bejahen  diesen Staat,
nicht um ihn zu lassen, wie er ist, sondern um dadurch, daß
wir für ihn die Verantwortung  übernehmen , auch das
Recht zu erwerben, .ihn in unserem  Sinn zu ver¬
bessern.  Wollen wir innerlich konsequent  verfahren,
dann müssen wir den Schritt weiter , den Fortschritt voll¬
ziehen, daß wir diesen Staat , den wir im Krieg zu erhal-
t e n suchen, auch als unseren  Staat ansehen. Die prin¬
zipielle Ablehnung des Etats,  d . h. der Mittel , mit denen
der Staat erhalten wird , mutz a u f h ö r e n. Wie wir früher
den Standpunkt aufgegeben haben, daß die Reichstagstribüne
für uns nur eine bloße Agitationstribüne sei, wie wir gelernt
haben, die Reichsgesetzgebung als den Ausdruck unseres ge¬
setzgeberischen Willens zu betrachten, so haben wir nun auch
diesem Reich uns mit ganzer , positiver Hingabe
zu widmen. Insbesondere werden wir uns in Zukunft der
Bewilligung des Heeres - und Flotteubudgets  nicht
mehr entziehen können. Wir bleiben die ernsthaften Vertre¬
ter jedweder Friedensbestrebungen , wir sind diejenigen
Pazifisten , die darnach trachten, dte Ursachen der Kriege aus
der Welt zu schaffen. Aber wir sind auch die Realpoli¬
tiker,  die für den Fall , daß cs zur Notwendigkeit wird , für
die Existenz  unseres Volkes einzutreten , alles austvenden,
um bt<?fe Existenz zu schützen."

. Man wird abwarten müssen, ob der Abg. Pens diese An¬
schauungen mit Erfolg  ans der Reichskonserenz der
Sozialdemokratie vertreten wird.

* Reichstagsabgeordneter "lieft ch. W. T.-B. Ofchatz,
16. Sept . Der konservative Reichstagsabgeordnete des 11.
sächsischen Wablkreises Oschatz-Grimma und Vorstand des
Amtsgerichts Oschatz, Geh. Justizrat Dr . G i c s e , ist am
Herzschlag gestorben.

* Streiks und Anssperrungen im Kriege. Der deutsche
Arbeitsmarkt im Kriege ist durchaus geregelt. Infolgedessen
ist auch nirgends von einer Arbeitslosigkeit etwas zu spüren.
Aber auch Streiks und Aussperrungen treten nur selten in
die Erscheinung. Das „Reichs-Arbeitsblatt " bringt jetzt die
Streikzahlen für das zweite Vierteljahr des laufenden Jahres
1916. Danach wurden in diesem zweiten Vierteljahr 60
Streiks beendet und 58 Streiks begonnen. Bei den beendeten
Streiks handelte es sich im ganzen um 171 Betriebe . 16 Be¬
triebe wurden zu völligem Stillstand gebracht. In den be¬
troffenen Betrieben waren insgesamt rund 150 000 Personen
beschäftigt. Von den Streiks hatten 7 einen vollen Erfolg,
27 einen teilweisen und 26 keinen. Die meisten Streiks fan¬
den im Baugewerbe statt , nämlich 18. Dann folgte das Berg-
und Hüttenwesen mit 17 Streits . 4 Streiks kamen auf die
Maschinenindustrie, 3 auf die Metallverarbeitung , auf die
Holzindustrie, auf das Bekleidungsgewerbe und das Verkehrs¬
gewerbe. 2 Streiks waren in der chemischen Industrie , in
der Nahrungsmittelindustrie und im Reinigungsgewerbe , ein
Streik in der Kunst- und Handelsgärtnerei . Aussperrungen
von seiten der Arbeitgeber fanden nicht statt.

* Notpriifungen im Bereich der Justizverwaltung . Durch
eine vom Justizminister erlassene Rundverfügung ist Ilarge-
stellt worden, daß zur Notprüfung auch sckche Kriegsteil¬
nehmer  zugelassen werden, die inselge vcn Verwundung
oder Erkrankung aus dem Heer ausgeschieden  sind . Die
Notprüfung muß vort ihnen binnen 4 Monaten seit dem
Zeitpunkt, zu dem ihre Wiederherstellung so weit vorge-
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schritten ist, daß sie sich der Prüfung unterziehen tonnen , unk
weun dieser Zeitpunkt vor bem 5. September d. I . liegt , bis
zum 4. Januar n. I . abgelegt werden.

Heer und Klotte.
General Gacdef . W. T.-B. Freiburg (Breisgau ), 16. Sept.

General Gaede,  Oberbefehlshaber im Elsaß, ist Hierselbst ver¬
storben.  General Gaede mußte sich Ende vergangener Woche
einer Operation unterziehen.

Personalien. Am 20. September d. I . trägt der in Berlin
lebende General der Kavalleriez. D. v. ltnget  den Orden Pour
le mente 50 Jahre : er erhält dann nach dem Usus die Krone zu
diesem hervorragenden Orden. — Generaloberstv. Plessen,
Kommandantdes Kaiserlichen Hauptquartiers und Generaladjutant
des Kaisers, gehört am 21. Septemberd. I . 55 Jahre der preußischen
Armee an. Er trat Seim Kaiser Franz Gardc-Greuadier-Regimeut
ein. Am 26. Novemberd. I .' kann Exzellenzv. Plessen den'75. Ge¬
burtstag begehen. Er ist u. a. Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler.

voller Mißerfolg russischer Anstürme
an der vreiläuderecke.

Die Schlachten bei Zborow und bei Lnck.
Viele fruchtlose Vorstöße der Italiener auf

der Karsthochfläche.
Schwere feindliche Verluste besonders in der
Schlacht zwischen Lokvica und der Karst-

kuppe.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien,  17 . Sept . Amtlich verlautet vom
17.-Sept ., mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von H a t s z e g (Hötzingl vollführten

Honved-Kompagnien und deutsche Abteilungen einen
erfolgreichen Vorstoß.  Sonst an der Front
gegen Rumänien nichts von besonderer Bedeutung.

An der russischen Front bot der Feind gestern neuer¬
lich außergewöhnliche Anstrengungen auf, die Linien
der Verbündeten ins Wanken zu bringen . Der Kampf
entschied sich überall zu unseren Gunsten.

Die
Heeressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
wurde an der Dreiländereckc  südwestlich von
Dorna Watra , zwischen dem Capul und der Czcrna
Hora , nordwestlich des Jablonica -Passes, nördlich von
Stanislan , an der Najorowka und südöstlich von
Brzezany von meist weit überlegenen Kräften ange¬
griffen.  Die feindlichen Anstürme endeten, von
einem unbedeutenden örtlichen Vorteil bei Lipnica
Dolna abgesehen, überall für die Rnssen mit einem
Mißerfolg.

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlichen An¬
griffe gegen die zwischenZ b o r o w und dem obersten
Sereth unter dem Befehl des Generals von Eben
kämpfenden verbündeten Strcitkräfte der Armee des
Generalobersten von Böhm-Ermolli . Der Feind wurde
dank des erfolgreichen Zusammenwirkens von Infan¬
terie und Artillerie überall restlos ab gewiesen.
Einen Hauptschlag gedachten die Russen westlich von
Lnck gegen die Armee des Generalobersten von
Tersztyänski zu führen, gegen die sie auch wieder die
neu ausgefüllte» Gardedivisionen  in den Kamps
warfen. In zahlreichen Wellen gegliedert, stürzten sich
die russischen Massen zwischen Pustomytv und Zaturcy
immer wieder auf den von General von der Marwitz
befehligten Abschnitt. Die feindlichen Kolonnen brachen
meist schon vor unseren Hindernissen zusammen. Ge¬
lang es ihnen an einzelnen Punkten in unsere Stellun¬
gen einzudringen , so wurden sie im Gegenangriff wieder
geworfen. Das Schlachtfeld ist von toten und
v e r wu n de t en Russen bedeckt.  Die verhältnis¬
mäßig geringe Zahl von Gefangenen zeugt für die Er-
bitteruna , mit der gekämpft wurde. Unsere Verluste
sind verhältnismäßig gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der K a r st h o chf I ä che setzten die Italiener

ihren Angriff Tag und Nacht fort . Unsere Front blieb
unerschüttert.

Im nördlichsten Abschnitt erlahmte die Kraft des
Gegners an vielen fruchtlosen Vorstößen. Am heftigsten
war die Schlacht zwischenL o kv i c a und der K a r st-
kuppe,  südöstlich des Doberdo-Secs . Obwohl der
Feind gegen dieses Frontstück unaufhörlich frische Kräfte
heranführte und stellenweise in unsere Linien ein-
dringen konnte, entschied sich der Nahkampf immer
wieder zugunsten unserer Truppen , unter denen sich das
Infanterie -Regiment Nr . 96 besonders hervortat . Die
B c r l ust e der Italiener  sind entsprechend dem
Masseneinsatz auf engem Angrifssraum äußerst
hoch  So verbluteten allein im Ringen um die er¬
wähnte Äärstkuppc sieben feindliche Regi¬
me  n te r.

An der Front nördlich der Wrppach  bis zum Krn
hat der Artilleriekampf an Lebhastrgkeit zugenommcn.
Im F l i t s che r Abschnitt griff der Feind nach starker
Feuervorbereitung von Vrsie, Ravelnik und Rombon
vergeblich an.

In den F a ss a n c r Alpe» wurden mehrere Ver¬
suche der Italiener , den Coltorondo zu erklettern , ab¬
gewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen keine besonderen Be?

grbenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,'

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Sreflugzeuggeschwader hat in der Nacht von»

16. auf den 17. die Bahnanlagen von M e st r e mit
schweren Bomben erfolgreich belegt. Me Flugzeug«
sind unversehrt eingerückt. Flottenkommando.
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Ku§ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wintersammlung des Roten Kreuzes.
Dieser Winter wird als dritter Kriegswinter für die

trieger und ihre Angehörigen besonders schwer werden . Die
herrschende Knappheit und die Schwierigkeit der Beschaffung
wärmender Sachen werden sich für unsere Feldgrauen und
deren Angehörige stark fühlbar machen . Um diesem Notstand
abzuhelsen , und um die gänzlich auf die Neige gegangenen
Borräte der Abteilungen 3 und 4 des Kreiskomitees vom
Acten Kreuz an Wäsche und Kleidungsstücken  für
den kommenden Winter wieder aufzufüllen , werden die Ab¬
teilungen gemeinschaftlich im Oktober eine sogenannte
W i n t e r s a m m l u n g in derselben Art wie seinerzeit die
Reichswallwoche veranstalten . Durch Abholen in den Häusern
und durch Annahme an einer Annahmestelle sollen Männer-
zivilkleider . Männerschuhe und Männerwäsche für Kriegsbe¬
schädigte und unsere Feldgrauen , ferner Frauenkleider,
Kinderkleider , Frauen - und Kinderwäsche , Hausgerät für die
Kriegerfamilien gesammelt werden , über die Organisation
der Sammlung wird noch Nähere ? mitgeteilt.

Oer viel zu teuere tzandkäse.
An die Bezirks - Preisprüfungsstelle  des

Regierungsbezirks Wiesbaden wurde die folgende Eingabe
gerichtet : „Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
13. Januar 1916 setzt in ihrem 8 1, Abschnitt 3 unter Punkt 4,
den Höchstpreis  für ausgereifte . Quarkkäse (Harzer,
Spitzen -, Stangen -, Faust - und ähnliche Käse ) im Großhandel
auf 55 M . für 100 Pfund und im Ladenverkauf auf 80 Pf.
für das Pfund fest. Zu diesem ausgereiften Quarkkäse ge¬
hört auch die hier unter dem Namen „H an d k ä s e " bekannte

:Käsesorte . Diese , kostet aber zurzeit im Kleinhandel bis zu
1.80 M . das Pfund ; es findet also eine Überschreitung
des Hoch st Preises bis 125 Prozent statt.  Der
Handkäse wird bekanntlich stückweise verkauft . Das Stück
kostet jetzt 16 bis 18 Pf . Auf 1 Pfund gehen 10 Käse . In¬
teressant ist, daß vor kurzem noch Edamer -Käse , der bezüglich
des Fettgehalts und also auch der Qualität hoch über dem
Handkäse steht , für 1,66 M . das Pfund verkauft worden ist.
Der ausländische bessere Käse ist demnach
billiger als der im Inland erzeugte gering¬
wertige.  Das .ist ein Zustand , der die größte Verbitterung
des Volkes Hervorrufen muß . Diese Verbitterung ist um so
größer , als jeder weiß , daß der zur Käseeerzeugung dienende
Rohstoff , die entrahmte Mich , um 30 Prozent , der Handkäse
aber gegenüber dem Friedenspreis von 5 bis 6 Pf . das Stück
um 260 Prozent teurer geworden ist. Die Bezirks -Preisprü-
fungsstellen müssen da ganz entschieden eingreifen . Die
Schuld an den hohen Preisen tragen vermutlich nicht die
Kleinhändler , sondern Produzenten und Großhandel ; jeden¬
falls müßte festgestellt werden , wer denn eigentlich diese un¬
erhörte Überschreitung des Höchstpreises verschuldet , die bis
jetzt straflos geschehen konnte ."

Von einem hiesigen Fachmann  wird uns mitgeteilt,
daß der Höchstpreis ftir Quarkkäse in einer späteren Verord¬
nung auf 90 Pf . für das Pfund festgesetzt worden sei . Gleich¬
zeitig teilt uns aber der Herr mit , daß Handkäse häufig sogar
zu Preisen verkauft werden , die noch erheblich höher sind als
die in der vorstehenden Eingabe erwähnten . Nach der Auf-
foffung des Fachmannes liegt die Schuld der ungeheuerlichen
Höchstpreisüberschveitung in erster Linie bei den Produzenten.

vre väSterabstkmmung im Seide.
Wir haben kürzlich mitgeteilt , daß der Zentralverband

der Bäcker und Konditoren sowie der Gowerkverein der deut¬
schen Bäcker und Konditoren mit Erlaubnis des Kriegs¬
ministeriums unter den Bäckern in den Feldbäckereien , in der
Front und in den Garnisonen , so weit die Leute erreichbar
waren , durch Stimmzettel über die Fragen abstimmen ließ:
1. Sind Sie für dauernde gesetzliche Beseitigung der
Nachtarbeit  auch nach dem Krieg . 2. Sind Sie dafür,
daß die gesetzliche Regelung schon jetzt erfolgt ? Bis zum
10. September waren bereits 10 308 Stimmzettel eingegan¬
gen . Von den Abstimmenden erklärten sich 10 247 für die
dauernde gesetzliche Beseitigung  der Nachtarbeit
und 10 203 sprachen sich dafür aus , daß diese gesetzliche Rege¬
lung der Arbeitszeit in den Bäckereien schon jetzt erfolgt . Nur
60 der Befragten bekannten sich als Gegner der dauernden
Beseitigung der Nachtarbeit . Besonders bemerkenswert ist,
daß sich auch von 2635 Bäcker - und Konditormeistern 2580 als
unbedingte Freunde des Nachthackverbots bekannt haben . Die¬
ses Resultat der Bäckerabstimmung im Feld wird zweifellos
ein dauerndes .Nachtbackverbot und damit einen großen sozia¬
len Fortschritt im Bäckereigewerbe zur Folge haben.

Unsinnige Gerüchte unter den Sparern.
Bei der letzten Tagung des Deutschen Sparkaffenver-

Lands , die am 9. d. M . unter großer Beteiligung im Reichs¬
tagsgebäude stattfand , führte der Geschäftsführer des Ver¬
bands , Reichstagsabgeordneter Götting , unter anderem fol¬
gendes an : „In der letzten Zeit wurde aus verschiedensten
Gegenden von einem Gerücht berichtet , das unter den
Sparern umging , daß nämlich eine Beschlagnahme der
Spareinlagen  zugunsten der Kriegsanleihe zu erwarten
sei . Bei diesem unsinnigen Gerücht  ist nur eins ver¬
wunderlich , daß es nämlich Leute gegeben hat , die es glaub¬
ten und weitertrugen , ohne zu bedenken , daß es bei den Spar¬
kassen eigentlich gar nichts zu beschlagnahmen gibt . Die
Riesensummen der Spareinlagen wurden von jeher sobald als
möglich in mündelsicheren Hypotheken und mündelsicheren
Wertpapieren angelegt und liegen nicht etwa in Fäffern von
Gold oder Kisten voll Banknoten in den Kellern der Spar¬
kassen. Jedes Kind sollte das eigentlich wissen . Und was soll
das Reich mit diesen Wertpapieren und Hypotheken an¬
fangen ? Es kann doch keine Kanonen mit Hypotheken be¬
zahlen ! Übrigens stellen die Sparkassen schon jetzt alles , was
sie aufbringen können , ihren Sparern zu Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe zur Verfügung , das Reich hat also gar kein Jn-
teresie an irgend welchem Eingriff . Man vermutet wohl nicht
mit Unrecht , daß dieses gefährliche Gerücht von heimlichen
Agenten der feindlichen Mächte aufgebracht und verbreitet
wurde . Wenigstens sprechen die Umstände , wie es gleich¬
zeitig an verschiedenen Orten auftaucht und gefliffentlich ver¬
breitet wurde , sehr dafür . Leider hat es auch eine Zeit lang
ferne Wirkung getan , da ängstliche Sparer ihre Einlagen zu-
rückyogen . Jetzt hat aber der gesunde Sinn der Sparer das
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Gerede überwuirden , sie beginnen bereits wieder , die voreilig
abgehobenen Gelder zurückzubrinaen , so weit sie nicht inzwi¬
schen zu mehr oder weniger unnützen Dingen ausgegeben
find ."

— Preisbeschriinkungen bei Verkäufen von Web -, Wirk-
und Strickwaren . Eine Bekanntmachung des Bundesrats
vom 14. September 1916 ergänzt die Verordnung über Preis-
leschränkungen bei Verkäufen von Web -, Wirk - und Strick¬
waren vom 30. März 1916 durch eine Vorschrift , die den zu¬
ständigen Behörden das Recht gibt , bei Vermutung einer
Überteuerung Nachprüfung  der Angemessenheit der
Preise durch das in jener Verordnung vorgesehene Schieds¬
gericht zu beantragen . Das Schiedsgericht hat diesem An¬
trag nachzukommen . Ergibt sich bei der Nachprüfung , daß die
zulässigen Preisgrenzen überschritten  wurden , oder
daß die erzielten Preise trotz Einhaltung dieser Grenzen un¬
angemessen hoch sind , hat das Schiedsgericht von dem Inhaber
des Geschäftsbetriebs zugunsten des Reichs einen Betrag ein¬
zuziehen , der dem Überpreis aller in den Geschäftsbetrieb in
den Verkehr gebrachten Waren der betreffenden Art enffpricht.
Die Nachprüfung soll auf eine mehr als drei Monate zurück¬
liegende Zeit nicht erstreckt werden . Die Vorschrift ist nötig
geworden , weil die Käufer von ihrem Recht , bei Überteuerung
eine Preisminderung und einen zivilrechtlichen Anspruch
gegen den Verkäufer durch ein Schiedsgericht zu erzielen , nur
wenig Gebrauch machen , dagegen hat sich eine behördliche
Nachprüfung der Preffe auf ihre Angemessenheit als wirk¬
sames Mittel gegen Überteuerungen erwiesen.

— Personal -Nackrichten . Dem Regierungsbaumeister
Kurt Mittler  in Wiesbaoen ist der Charakter als Baurat
mit dem persönlichen Rang der Räte 4. Klasse verliehen wor¬
den . — An Stelle des verstorbenen Geh . Regierungsrats
Caesar wurde der Geh . Regierungsrat D r o e g e neben dem
Geh . Regierungsrat Schultz zum Zivilvorsitzenden der
Lberersatzkomniission im Regierungsbezirk Wiesbaden mit
der Befugnis der gegenseitigen Stellvertretung sowie außer¬
dem zum Vorsitzenden der Prüfungskommission für Einjäh-
riz -Fveiwillige ernannt.

— Fleischverteilung . Während in der Stadt und den
Vororten Schweineslellsch  oft gar nicht zu haben ist , ist
in den Landkreffen gerade das Gegenteil der Fall . Dort ist
fast nur Schweinefleisch und nur ganz wenig Rindfleisch zu
haben . Muß das sein ? Eine gleichmäßigere Ver¬
teilung  der Fleischsorten auf Stadt und Land würde in
den Dörfern sowohl wie in den Städten gern gesehen.

— Höchstpreise für Gerste . Durch Verordnung des Kriegs-
ernährungsamts war für Gerste zunächst , um den Frühdrusch
zi : fördern , der gesetzliche Höchstpreis auf 300 M . festgesetzt.
Vom 1. September 1916 ab ist er auf 280 M . ermäßigt.

Dieser Preis soll zunächst bestehen bleiben . Der Zeitpunkt
der endgültigen Preisfestsetzung bleibt Vorbehalten . (W . T .-B.
Amtlich .)

— Lebensmüde . In seiner an der Philippsbergstraßc
belegenen Wohnung hat sich gestern der im besten Mannes-
olter stehende Rentner Paul B . einen Schuß in die rechte
Schläfe beigebracht . Die Sanitätswache brachte den Schwer¬
verletzten , der an einem Nervenleiden litt , in das städtische
Krankenhaus.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 15. Sept . Das Eiserne Kreuz erhielten der

Sanitäts -Unteroffizier Aug, Wirbel  vom Infanterie -Regiment
Nr . 87 und der Gefreite Wilhelm Martin  vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 80. Elfterer besitzt auch schon die Hessische Tapserkeits-
medaille. — Die Sammlung für die Kriegsspende „Deutscher
Frauendank"  ergab in unserem Orte die Summe von 470 Nt.
— Die Verteilung von Butter , Fett  usw . geschah seither in der
Weise, daß an jede Familie in der Regel y2, Pfund verabreicht
wurde. Um eine gerechtere' Verteilung zu ermöglichen, erfolgt sie
jetzt nach der Kopfzahl der Familie , und zwar je 100 Gramm . Auch
die der Gemeinde überwiesenen Hülsenfrüchte  werden von
jetzt an nur noch aus die Lebensmittelkarte abgegeben. Mit den
Vcrkaufsgeschästen wird abgewechselt. — Wie bei den früheren
Kriegsanleihen,  so hat sich auch für die 5. Anleihe ein aus
Mitgliedern der Gemeinde-, Kirchen- und Schulverwaltung , Ver¬
eins- und Kassenvorstände bestehender Werbeausschuß gebildet. Zur
Aufklärung soll zunächst allen Familien ein entsprechendes Flug¬
blatt zugestellt werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

li. Limburg, 15. Sept . Der Verschönerungsverein hat be¬
schlossen, an der Schafsbergsanlage vom israelitischen Friedhof aus
eine neue große breite Allee anzulegen. Gleichzeitig soll an dieser
Allee ein 20 Morgen großes Gelände zu einem würdigen Helden-
Hain  nmgestaltet werden. Die Schassberganlagen selbst tragen
künftighin den Namen „Volkspark" . Die Zustimmung der Stadt¬
verwaltung und der Stadtverordneten - Versammlung zu diesen
Plänen ist gewiß. _

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Wiesbadener Herbst-Rennen.
FC . Wiesbaden. 17. Sept . (Eigener Bericht.)

Der erste Tag des Wiesbadener Herbst-Rennens hatte zahlreiche
Besucher nach dem Erbenheimer grünen Rasen gelockt, zumal mehrere
gute Pferde von den deutschen Reimzcntralen entsandt waren . So
waren von Hoppegarten Guirtram , Huronna , Narciß , Orinoco,
Smyrna , Sandwirtin und Wetterau u. a. eingetrosfen, die sämt-
sich gut abschnitten. Die Besucher kamen aus ihre Rechnung, denn
der erste Tag des Rennens bot guten Sport . Außer einem kleinen
Unfall im Hattenheimer Jagdrennen , in dem „Ericusa " mit dem
Reiter Gerteis stürzte, der sich einen Schienbeinbruch zuzog, und
einem Protest , den Lewicki gegen Unruh in demselben Rennen ein-
legte, verlief alles programmäßig . Uber das dritte Kriegsjahr hatte
der Toto  nicht zu klagen; er hatte einen Umsatz von 2 50 000 M.

Die Rennen hatten im einzelnen folgende Ergebnisse:
1. Preis von Rüdesheim.  4000 M . 1400 Meter.

1. Herrn Heinrich Opels „Wetterau " (Sumpter ), 2. „Artillerie"
(Franke ), 3. „Napoleon" (Aschenbrenner). Längen : 214, 3, Kopf.
Sieg : 23:10; Platz : 12, 13, 15:10. Ferner liefen: Narciß , Protest,
Atropin , Eisernes Kreuz, Banane.

2. Preis von Stolzenfels.  4000 M . 1600 Meter.
1. Herrn G. Hacks „Orinoco " (Bismark ), 2. „Caub" (Aschenbrenner).
Längen : Kopf, 2. Sieg : 17:10; Platz : 13, 22:10. Ferner liefen:
Malffiz , Ad libitum.

3. Preis von Georgenborn.  4500 M . 2000 Meter.
1. Herrn P . de Nully Browns „Guntram " (Bismark ), 2. „Brach.
Vogel" (Krattiger ). Längen : 14, 2. Sieg : 40:10; Platz : 20, 17:10.
Ferner liefen: Dahlem, Sturmschwalbe , Dürkheim, Mognntia.
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4. Hattenheimer Jagdrennen.  3000 M . 3000 Meter.
1. Herrn I . Bürgers „Smyrna " (Lewicki), 2. „Borchhorst" (Unruh ).
Längen: „Smyrna " und „Borchhorst" totes Rennen , 3. Sieg : 33:10;
Platz : 18, 38:10. Ferner liefen: Gallhs Pearl , Wunderlampe , Sich
Editor , Ericusa.

5. Preis der Stadt Wiesbaden.  5500 M . 1400 Meter.
1. Herrn Heinrich Opels „Huronna " (Sumpter ), 2. „Engadin ",
Längen: 114, .2, 3. Sieg : 45:10; Platz: 39, 40:10. Ferner liefen:
Mato , Dodemir.

6. Preis vom Goldenen Grund.  3000 M . 1200
Meter . 1. Herrn G. Hacks „Sandwirtin " (Bismark ), 2. „Nertns"
(Dreißig ), 3. „Simonette " (Aschenbrenner). Längen : Kopf, 2, 2.
Sieg : 19:10; Platz : 12, 15, 21:10. Ferner liefen: Ocean , Doucherh,
Samoa , Hydra , Vefftändnis , Le Ehatouilleur , Balduin.

7. Darmstädter Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
Totes Rennen auf dem ersten Platz : Herrn G. Eichholz' „Eichkatze"
(Krattiger ) und „Smaragd " (Wortmann ). Sieg : 8, 23:10; Platz:
12, 13:10.

Berlin -Grunewald , 17. Sept . (Eig. Drahtbericht .)
1. F o r E v e r - R e n n e n. 5200 M . 1200 Meter . 1. Frhrn.

S . Alst . v. Oppenheims „Mohammed" (Archibald), 2. „Bergfried"
(Jentzsch), 3. „Wendekreis" (Kaiser). Sieg : 17:10; Platz : 11, 12,
32:10. Ferner liefen: Porphyr , Valencia , Eichwald, Timok, Mor-
ganata und Wiedersehen.

2. Preis von Leut stellen.  5200 M . 1600 Meter.
1. Herrn G. Kucklicks„Wartcnburg " (Plüschke), 2. Girlande " (O.
Schmidt), 3. „Scheinwerfer " (Schlaefle). Sieg : 20:10; Platz : 11,
10:10. Ferner lief: Tantieme.

3. Faust - Handikap.  13 500 M . 1400 Meter . 1. Stall
Ilses „Milton " (Archibald), 2. „Paros " (Rastcnberger ), 3. „Lucarne"
(Bleuler ). Sieg : 38:10; Platz : 17, 17, 33:10. Ferner liefen:
Scgantini , Tu 's feste, Tofana , Geburtstagskind , Morgenstunde,
Heldentat , Victor, Sorgenbrecher, Corrcspondcnz und Mac Merrh.

V Hadsch ar - Rennen.  13 500 M . 2400 Meter . 1. Hrn.
M . Burgs „Sorapis " (Schlaefle), 2. „Inder " (O. Müller ), 3.
„Dike" (Jentzsch). Sieg : 18:10.

5. Feuerstein - Rennen.  5200 M . 1000 Meter.
1. Herrn G. Weltmanns „Fliegender Aar " (Schlaefle), 2. „Amalie"
(O. Schmidt), 3. „Jndur " (Bleuler ). Sieg : 16:10; Platz : .10, 11:10.
Ferner liefen: Querschläger und Tati Tata.

6. Preis von Cladow.  7400 M . 1600 Meter . 1. Herrn
R . v. Wallenbergs „Conti" (Kasper), 2. „Hercules" (O . Schmidt),
3. „Serenissimus " (H. Teichmann). Sieg : 20:10; Platz : 13, 18, 34:10.
Ferner liefen : Antinous , Günther , Harem, Bernstein , Feodora,
Fechter, Matra , Saalberg , Suffragette , Moral und Osterglocke.

7. Spreewald - Rennen.  7400 M . 1800 Meter . 1. Hrn.
W. Lindenstaedts „Caliari " (Rastenbergcr ), 2. „Cyanit " (Archibald).
3. „Sage " (O . Schmidt). Sieg : 42:10; Platz : 20, 15:10. Ferner
liefen: Romulus 3 und Odysseus.

Leipzig, 17. Sept . (Eig . Drahtbcricht .)
1. Rhode - Hürdenrennen.  2800 M . 2400 Meter.

1. Herrn W. Brauns „Germane " (Jalaß ), 2. „Göbert " (A. Reith ),
3. „Eiders Wonne" (Rataj ). Sieg : 60:10; Platz : 14, 12:10. Ferner
liesen: Martha und Dattel.

2. Johannapark - Jagdrennen.  5000 M . 3800 Meter.
1. Herrn Karl Hartmanns „Madeion " (Winkler), 2. „Ololboro"
(Friedrich), 3. „Flunkerliese" (Richter). Sieg : 30:10; Platz : 15,
16:10. Ferner lies: Olga.

3. Albertpark - Jagdrennen.  4200 M . 4000 Mieter.
1. Major Schönbergs „Tory Hill 2" (Weishaupt ), 2. „Caliban"
(Winkler), 3. „Erberich" (E. Weber). Sieg : 25:10; Platz : 13, 15:10.
Ferner lies: Hansinellc.

4. Luppe - Hürdenrennen.  3300 M . 2800 Meter.
1. Herrn O . Reislands „Thea Manners " (Jalaß ), 2. „Pommery"
(Weishaupt ), 3. „Wasserrose" (Holz). Sieg : 77:10; Platz : 28, 14,
27:10. Ferner liesen: Cvnstantin , Tante Aurelia , Rosamunde und
Simon Grafton.

5. Elster - Hürdenrennen.  5000 M . 3000 Meter.
1. Graf Alvensleben-Erxlebens „Buoy and Gulla " (Groeschel), 2.
„Mephisto" (Kukulies), 3. „Daniel the Drake" (Kubinski). Sieg:
40:10; Platz : 22, 28, 29:10. Ferner liefen: Blood Orange , C-Moll,
Cnllen Castle, Fusany , Master Bowes , Whitworth , Popph 2 und
Bimstein.

6. Scheiben Holz - Jagdrennen.  5000 M . 4000 Meter.
1. Herrn H. Rieskes „Marshland 2" (Richter), 2. „Uncle Dobbin"
(E. Weber), 3. „Periphrase " (Werdermann ). Sieg : 36:10; Platz:
15, 15:10. Ferner lies: The General.

Neuß a. Rh.. 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
1. Meidericher Flachrennen.  4000 M . 1600 Meter.

1. Herrn S . del Bancos „Billa " (Grütz), 2. „Atlantic " (Kühl), 3.
„Sorge " (Haenscheid). Sieg : 42:10; Platz : 26, 25:10. Ferner liesen:
Sapperlot , Lichtenstein und Tourbillon.

2. Oberhauiener Jagdrennen.  3000 M . 3600
Meter . 1. Herren I . u. G. Reinianns „Courier " (Kühl), 2. Comman-
dant" (Dyhr ), 3. „Saint Sabina " (Rinkleib). Sieg : 31:10; Platz:
16, 19:10. Ferner liefen: Jimmy Dean und Nabob.

3. Ruhrorter Jagdrennen.  3000 M . 3200 Meter.
1. Totes Rennen zwischen Herrn O . Silbcrnagels „Salambo " (Dyhr)
und Herrn R. Then-Berghs „Knappe" (Klapper ), 3. „Siesta"
(Jansen ). Sieg : für „Salambo " 10, 14:10, für „Knappe" 36, 22:10.
Ferner lief: Silber Star.

4. Styrumer Flachrennen.  8000 M . 2000 Meter.
1. Herrn A. Hemsoths „Daruvar " (Kühl), 2. „Sauersüß " (Bredereke),
3. „Rose d'Or " (R . Franke ). Sieg : 48:10; Platz : 14, 13:10. Ferner
liefen: Tango und Seestern.

5. Mülheim - Duisburger Bereinigungs-
Preis.  9000 M . 4000 Meter . 1. Herrn Wepes „Baldur"
(Wurst), 2. „Schmuggler" (Listl), 3. „Lustig- Sieben " (Busch). Sieg:
28:10; Platz : 14, 16:10. Ferner liefen: Nissa und Jap.

6. Hochfelder Jagdrennen.  3000 M . 2800 Meter.
1. Herrn E. Henkels „Pierette " (Gorgas ), 2. „Forfar " (Wurst ), 3.
„Albana " (Dyhr ). Sieg : 35:10; Platz : 14, 13, 18:10. Ferner liefen:
Feldjäger , Schalk, Orianne und Ghibelline.

7. Abschieds - Flachrennen.  3000 M . 2400 Meter.
1. Herrn Balduins „Papyrus " (Grütz). 2. „Coral Wave" (Gädicke),
3. „Nelson" (Kühl). Sieg : 18:10; Platz : 14, 17:10. Ferner lief:
Haeckel.

Wettervoraussage für Montag, 18. Septbr. 1916
Tondermeteorolo8riach «aA.bteiltta ^ des PnyaUal . Vernas n tf’raalcfacfc %
Wolkig , tagsüber mäßig warm, kalte Nacht , Morgennebel.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten
-anptllbriOleirer: «. Heger hör ».

Berantwortlich für d utichc Politik A. Hegerb orsi , für AuSlanbroolilS:
vr . pkil . » Stntm ; für den UncecbaltungSteil: B «. Nauendorf ; für Nach¬
richten an« Wiesbaden und den NachbardejirleoI . B. H. Di eie nba ch: für
„Bericht«!»»!": H. Diefenba » : für „Srori und Luftfahrt" : I . B.: C Los alter:
für „«ermilchte«" und den„Briefkasten" : C. L«»a-ter : rar den Handeirteil« . » »!

für die «„zeigen und Rellamen: H. Dornauf : sämtlich kn Wiesbaden.
Druck unk «erlag der L. Tchellenbergfchen- os.Buchdrnckernt» Wie»», »««.

Sprechstunde der Schrlstleiwng: U bi» 1 Uhr.
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, Zu einem Konvcrsations - Kursus
l werden Teilnehmer gesucht. Preis:
. 2 Std . wöchentl. 4 Mk. mtl., beide

Sprackp-n je 2 Std . 6 Mk. mtl. Ueber-
- nehme Leitung von Sprachkränzcheu.

Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech¬
stunden 2—4 Uhr.
Grdl . Klavierunterr . ert. 1. Lehrerin,
wöchentl. 2 Lekt., rnonatl. 8 Mk. Off.
erbeten Wcstendstraße 36, 2.

Gründlichen Einzelunterricht
tu Handarbeit oder Beaufsichtigung
der Schularbeiten erteilt Lehrerin.
Off. u. I . 953 an den Tagbl.-Berl.

I Moren•®e[nniienD
Portemonnaie mit Inhalt

u. Lebensmittelmarken auf d. Wege
Blücherstr., Lothringer Str . verloren.
Bitte abzu«. Lothringer Str . 27, 3 r.

Längliche goldene Nadel
mit Perle auf dem Weg Rheinstraße,
Adelheidstraße Verl. Gegen Belohn,
abzugeben Rheinstraße 115. 3.

Samstagmittag Schirm verloren
ii. d. Holzhackerhäusch. Geg. Bel. abz.
Nettelbeckstraße 13, Stb ., bei Weber.

Ein Wolfshund,
auf den Namen „Lux" hörend, ab-
Händen gekommen. Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugeben

Weinbergstraße 21.

!t8eschäftl.8iiipsehlnnWl
Hü Detektiv S
Eimittelungen — Auskünfte — Be¬
obachtungen. reell, diskret, billig.
Off. u. I . 926 an den Tagbl.-Berlag.StnliMgt,Secnttanspctle.

Lagerung.
Adolf Mouha, Scharnhorststraße 29.

Pelze jeder Art,
Stolen , Mantel usw. werden nach
modernsten Wiener Modellen um-
gearbeitet , sowie rep. u. gefüttert.

Kürschnerei H. Ster » Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelb . 1 St . rechts.

Sprungrahmen 8, Sofas 10 Mk.,
Roßhaar -Matratzen 6 Mk., werden
prima aufgearb . Rheinstraße 47, H. 1.

Reparaturen an Möbeln,
Aufpolieren , Mattieren , Beizen, Her¬
richten v. antiken Möbeln, gewandter
Spezialist . H. Schock, Bismarck¬
ring 9,_

Erstes Blatt. Sette 5«

Weitsmrkt
Lehrmädchen

aus guter Familie gegen Vergütung
sofort gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.
Tüchtige Jackett-Arbeiterin

sofort gesucht Kl. Langgasse 1.
Tücht. Näherinnen auf Mäntel

gesucht Eltvtller Straße 7, Htb. 2.

Hlindstilkmn sucht
Guft. Gottschalk, Kirchgaffe 25.®tfHd|tzur Wege
und Gesellschaft einer nervenkranken
jungen , Dame eine junge Frau oder
Fiäuleui , katholisch, für sofort. Vor¬
stellung nur nachmittags 5—6 Uhr
im Sanatorium „Dietenmüble ".

Junge Köchin,
durchaus selbständig im Kochen,
Einmachen usw., per 1. Okt. gesucht
Schöne Aussicht 37. Vorstell. 414—6.

Suche für 1. Okt. selbständige

Köchin
die Hausarbeit mit übernimmt . F20

Frau Dr . Neumann , Mainz,
Kaiserstraße 26, 1.

Ehrliches braves jüng . Mädchen,
w. sehr kinderlieb ist, Flicken und
etwas Hausarbeit »erst., findet d.
Stell . Gute Zeugniffe Bedingung.
Krauter -Dörr . Gr . Burgstraße 6, 1.

Gesucht
für gleich ein tücht. nettes Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit . Billa
Alma, Leberbera 6.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt mit guten
Zeugnissen sofort gesucht.

Rosenau. Wilhelmstraße 28.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welches gut bürgerlich kocht, gesucht
Rheinstraße 87, 1.

Gut empfahl. Alleinmadchen
gesucht Adelheidstraße 73.

Tüchtiges Alleinmädchen
in klein, ruh . Beamtenhaushalt sof.
gesucht Adelheidstraße 94. Wart.

Tücht. Alleinmädchen
für kleinen besseren Haushalt auf
sofort oder 1. Okt. gesucht Rückert-
straße 3. Part.

An» fites gnonlün
mit guten Zeugnissen für 1. Oktober
gesucht. Frau Ludwig Mayer,
Kaiserstraße 47, Mainz.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen, welches schon in
feineren Hamern tätig war , von
8—10 und 1^ —3 Uhr sofort oder
1. Oktober gefti>cht. Gute Empfehl.
Bedingung. Dorzustellen Klopstock-
straße 19, 1 rechts.

Mädchen
zweimal in der Woche zum Putzen
gesucht. Arndtstraße 1, 1 links.
Laufmädchen sucht Blumenhandlung
Ph . Walther . Rheinstraße 49.

Zum l. Oktober
Laufmädchen

aus halbe Tage gesucht.
Juwelier Berthold Fuchs,

Wilhelmstraße 8.
Eingeführte Firma sucht z. Besuch

der Kolonialw.- u. Zigarrengeschäftc
jungen Reifenden

auch Kriegsinvaliden . Off . mit Geh.-
ansvr. n. D. 953 au den Tagbl.-Berl.

Je einen tüchtigenMasllililenUm
für U. K. und Universelle
Stopf - und Hülsenmcrschine
zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht. Gefl.
ausführl . Off. an Zigaretten¬
fabrik Sulana , Heidelberg. 982

Militärfreier

Schlaffer
sofort gesucht.

„Menes"
Rheingauer Sttaße 7.

Erfahrener , fachkundiger
Maschinist « nd Heizer I

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,! G.m.b.H. ^

Zuverlässiger Heizer
gesucht. Fürstenhof.

Tapezierer -Gehilfe
gesuckt Hecmannstratze 13.

Jüngerer Damenschneider
lofort ges. Köhler, Kl. Langgasse 1.
. Schneider aus Werkstatt
lucht G. Nülker, Luisenstraße 6.

Taaschneider
gesucht Grabenstraße 14.

Ein solider selbständiger
Gärtner,

mit der Blumen - und Gemüsezucht
»erttaut , gesucht. Offetten unter
G. 953 an den Taabl .-Verlaa.

Geb. Dame
sucht für sof. Stell , als Haushälterin
Off, u. A. 665 an den Taabl .-Verlag

2 junge Frauen
suchen Besck>äft ., auch zum Kassieren
Off, u. L. 948 an den Tagbl .-Ber lag
Suche f. meinen Sahn
15 I . alt , eine Stelle als Lehrling in
einer ersten Konditorei Wiesbadens.
Antwort erbeten an Albert Wietzes
Bäckermeister, Forbach (Lothr.).

c 3
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. vre isw.
Rudeshetmer Str . 34
Hochpar t., 3-Zimmer -Wohnuug zuv.
Saalgaffe 16, Vdh. 1. 3 Zim., K-, K.

Wegzugshalber
schöne 8-Zim .-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlaß sofort zu
vernr. Gnei senau ftva ße  16 ._

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Ott. 2130
Serderstraßc 25, frei v. d. Arndtstr.

schöne neu herger. Herrschaft!. 5-
Z.-W., Gas , elektr. Licht, s- f. 1973

W AllllMM
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. •

Adelheidftr. 54, Hth. 3 l„ mblUb.
Albrechtstr. 30, P .. m. Zim., fep. E.
An der Ringk. 9, Hochp., eleg. m. Z.
Drudenftr . 5. 1 L sch, m. &, 16 Mt.

restz. Köchin, sucht, auf gute Zeugn.
gestützt, zum 1. Oktober Stell . Off.
u- L. R., Rheinstraße 166. 3

Emser Straße 2V, 1,
schön möbl. Zi mmer nebst  Wohnzim.
Faulbru nnenstr . 8, 1 r„ eins,  ntzbl. Z.
Heleneu str. 18, 1 r„ m. hzb. Äs . sost
Hellmundstr.  4 2, 1, mÜbl. M ' .. 2.50.
Herderstr . 13, 3 l., e. m.  Z „ fr . AuSs.
Lehrstraße 15, hint . d. Kvchbr., fein

möbl. Z. m. Alt., m. 20 M. , sof.
Ma -ktstr . 2V, 3. mbl. Zim., ev. Pens.
Moritzstraße 22, 2, gr. aut mbl. 'Rim.
Moritzstraße 64, 1 L, sch. mbl. Wohn-

u. tschlafzim. mit elektr. Licht.
Rheinstraße 34. Gth. P . r ., frdl. rstbl

Süd -Zimmer , ev. mrt Kü che._ _
Stiftstr aße 5, 2,  schö n möbl. Zim
Zwei sehr gut möbl. Zim., Wohn- u.

Schlafz., Gas . elektr. Licht, Bad,
zu verm. Adelheidstra ße 10, 2J5L

Schöne große Mansarde , auch für
Möbeleinstell., zu vermieten. Näh.
Adolfsallec 28. 3. Stock.

U MichesncheI
Billa.

ruhige, sonnige, bequeme Lage,
8—8 Zimmer , tunlichst Ofen- (nicht
Zentral -jHeizuna , gleich od. 1. 4. 17
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unter P . 951 an den Tagbl.-Berl ag.

Sehr ruhige Dauermieterin , ält.
Dame , sucht gr. teilw. möbl. nicht
teures Zim ., etwas außerh . Off. nur
mit Pr . u. Z. 952 au d. Tagbl.-Berl.

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Ml ., mit voll. gut. Pens. 5.50.
Längs. Dauergäste , best. Empf., Gart.

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Feruspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.

Privat >Verkäufe.
Gut erh. seid. Gesellschaftskleid,

für Bühne geeignet, u. Steinmarder-
MM u. Pelz (6 Felle) billig zu verk.
Friedrichstraße 9, 1.  _

Üeberzieher u. versch. H.-Kleider
zu verk Gobenstraße 11, Gib. 2_ t.
Neu. Ueberzieh. u. and., mittelst. F .,
zu verk. Hellmundstraße 6, 1 l.
Herren -Wintermantel » Knab.-Ulstcr,
3armiger Gaslüster zu verkaufen.
Adresse im Taabl .-Berlag._Kw
Eleg. orangefarb . Plüsch-Portieren
zu verk. Hochstättenstr. 1, Wirtschaft.

Eleg. Herren -Zimmer,
mod. Beleuchtungskörper, gr. Bade¬
wanne , 1 Wollmatr ., 1 Balkon¬
garnitur , Küchentisch, Nachttisch w.
Auflös. des Haush . zu verk. Anzus.
10—12)4 u. 3—5, Goethestr aße 15, 1.

Sehr gut erhaltene Möbel
14 Stühle . Sofa , 2 Seffel, Auszieh-
tif * . 1 stummer Diener ) zu verk.
Anzusehen vormittags 9—1 Uhr,
Tennelbachstraße 9, Sonnenbeog.
Gr . 2tür . Klciderschrank bill. zu vk.

Philippsbergstra ße 29, 1 St.
Kleiderschr. 12 Mk., 1 Sprung-

u. 1 Spiralr . bill. Römerberg 3, P.
Gebrauchie Furnierpreffe

zu verk. EchrrsticmS, Gartenfeloftr . 25.

Ein Kassenschrauk,
1 Nußb.-Bett mit Matratze, eisernes
Bett mit Matratze, 1 Nachttisch, zwei
verschiedene Matratzen , verschiedene
Lampenglocken, 1 Bügel-Gasherd , ein
Waschtischu. 1 Tisch billig abzugeben

Zug-Hängelampe für Elektr.
u. Gas , weiß. Kochjacken, bl. Kvstüin
für j. M„ gr. u. kl. Muscheln, Petrol .-
Osen, eins. Osenschirni billig zu vk.
Müllerstraße 8, 2. Stock.

Händler - Verkäufe.
150 Stück junge

Hühner zur Zucht
zu verkaufen.

Ilnho Wild- und Geflügel-
IXUUv , Handlung,

Grabenstraße 34. Tel. 3236.
NB, Nehme alte Hühner u. junge

Hähne in Tausch.
4 gebr. nußb.-pol. Schlafzimmer

m. 1-, 2- u. 3tür . Spiegelschr., Nußb.-
Büfett 95 Mk., Diwan 45 Mk., 2tür.
Kleiderschrank mit Wäsche-Ernricht.
30 Mk., Anzahl Waschkommodenmit
Marmor , alles billig zu verk. Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. St.

1 Eichen-Speisezimmer , flämisch,
1 Eichen-Herrenzimmer zu verk.
Möbelschreinerei Göbenstraße 3.
5 aufgearb. Betten, 20 Deckb. 6—20,
50 Kissen v. 2—5, 2 Roßh.-Matr .,
Kleiderschr. 15 u. 30, Waschkom. 15
u. 25, Spiegel rc. Hellmundstr. 17, P.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Gut erh. Möbel billig abzug.
Fritz Darmstadt , Frankenstr . 25, P.

K SnfiefMe 1
Herreu -Anzug, mittelgr ., z. k. ges.
Angeb. u. F. 943 an den Tagbl .-Berl.
Smok.-Anzug (52), Sakko-Anz7̂ Z6),
Cover-coat (52), fein, schwz. Bilder-
rahm., Kopierpr., Reisetasche, Waren-
schr., sonst. H.-Gard . u. D.-Mäntel
zu kaufen gesucht. Friedr . Matten,
Schneidermeister, Kl. Webergasse 13.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Dam .- u. Krnderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

U » r0 . 8ippsr , tUtlHftdl,
Telefon 4878,

zahlt am besten wegen großem Be¬
darf für getragene Herren -, Damen-
u. Kinderkleider. Schuhe, Wäsche.
Pelze, Silber , Möbel, Teppiche»
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
W ” Komme auch nach auswärts

Getrag . Anzüge. Gummi -Mäntel,
Schuhe. Wäsche, ganze Nachlässe w.
bei guter Bezahlung in Kauf gen.
Off u. S . 944 an den Taabl .-Verlag.
Möbel u. altertümliche Gegenstände

kauft Heidenrei^ Frankenstraße 9.

Komplette Cinrichtungen
einzelne Zimmer u. Küchen, sowie
cinz. gute Möbelstücke, modern oder
unmodern, werden bei guter Bezahl.
in Kauf genommen. Offerten unter
11. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Sditnfjimmet - . GBjIratnet-
u. Kuchen-Einrichtung aus Privat-
band zu kaufen gesucht. Offerten u.
V. 160 Tagül .-Zweigst., Bismarckr . 19.
Altertüml . helles Sofa , runder Tisch
n. Stühle zu hohen Preisen gesucht.
Off. u. M. 950 an den Tagbl .-Verlag.
Kannenberg k. Kleider-, Küchenschr.,
Bert .. Kom., Betten , Federb., ganze
Nachlässe. Hellmundstraße 17.

Fritz Darmstadt.
Frankenstraße 25, kauft stets Möbel,
einzelne Stücke, ganze Nachlässe,
Keller- u. Sveichersachen usw. usw.

Gebrauchte Nähmaschine
zu kauf. ges. Friedrichsttaße 29, 1 r.

Gut erh. Gasbadeofen
zu kaufen ges. Gneisencmstr. 2, 1 L
Mehrere gebr. Obstpreffen gesucht.

Näh. im Tagbl.-Berlag . Kv

Hut6W ®etltt . l7f }enmann
zahlt erstaunliche Pr . für Lumpen,
Eisen, Metall, Flaschen» Papier , Neu¬
tuch. Säcke. Telephon 4332.

Für Flaschen. Lumpen. Metalle,
Schuhe, Säcke, Kleider, Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still.
Blüchersttaße 6. Telephon 3164.

all. Art, Zinn k. D. Sipprr
H00 ? Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
*' *fwv Äimttne auch nach auswärts.

k« l»r».MS« rll.M
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtki. 2.

8t ZniüiodilienD
Immobilien - Kanfgefuche.

W Schön. Landhäuschen, neu- ^■ zeit!, einger., 6—7 Zim., in ■
1 Wiesb. od. Umaeb., sofort zu W
> kauf. ges. Preis !. 25—35 000 K
I Mark. Ausführl . umg. An- ■
B geböte u. F . 952 Tagbl .-Berl . B

[ llnlemcht ]

Empfehle nt. Wasch, u. Feinbüglerei
u. Gardinenspann , schnell u. billig.
Fried richstrabe 29._ _
Trudy Steffens,

Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Ora nienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—&.

AM. WM ME
Amalie Kassel, Röd erstra ße 20, 1.

#ä| r“ Massagen , MUß
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl , Ellen¬
bogengasse9, 1 Tr. _

Käthe Engel,
ärztlich geprüfte Masseuse, Weber-
gaffe 23, 3. S tock, Ecke Lanaaaffe.

EsKm. -°"ch?-»s
Langgasse 39, II._ .

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Maffagen.

Kirchgaffe  49 , 2.Mme.
Frieda Michel,

Taunusstr
schräg gege nüber

ärztlich geprüft,
19. 2. Stock,
vom Kochbrunuen.

ärztl. gevr., Bahnhofftraße ll , i.
dein Santen—WeWeze:
Röderstraßc 26, P ^ Nähe Taunusstr.

Ann» Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Eleg . Ragelpffege,
Massage!

Mary Vomersheim, ärztlich gepr..
Meiner srtaäe2. l.

Nähe Residenz-Theater.

ü BerschledeNS
Geb. kinderlose junge Witwe vom

Lande s. auf einige Monate cmgen.
Aufenthalt

bei Mithilfe im Haushalt , event. kl.
Vergütung ihrerseits . Gefl . Anfrag.
unter A. 66 an den Tagbl .-Verlag.
Theatcr -Ad., 1 Achtel od. 1 Viertel,

u kauf. gef. Angeo.
' auptp ostl agernd.

Suche für
5 Jahren Witwer , mit 18jährig.

.. . jrttn . Eleg., vermö>
nicht unter 28 I ., wollen

Damen,
-- - - _ _ (fetten u.

I . 946 an den Tagbl .-Verlag richten.
Kinderlose Witwen nicht ausgeschloss.
Diskretion Ehrensache.

aij Hniiiimmmi)iniiiiminmni»nmniiiiiinmiiii|ig
BESUCHSKARTEN

in jeder Ausstattung fertigt die L. Scheilenberg’eehe
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden

Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 2t
Fernsprecher 6650/53

Unser lieber Sohn und Bruder

Erik Strecker
Leutnant im*Thür. Ulanen-Regt. No. 6

ist am 15 . September auf dem Felde der
Ehre gefallen.

Familie Hugo Strecker.

Hemmens Stenographie schnell,
Schonschr., Maschinenschr., Äuchfübr.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugchse 5.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und vielen

Blumenspenden bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau und
unserer lieben Multcr sagen innigsten Dank

Ludwig Heußer
und Kinder.

Rambach, den 19. Sept. 1916.
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Buchhandlung
Feiler&Gecks

Habe mich als prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden von 11/3—3V2- Sonntags von 10= 12.

Phi
I T< Minor , prakt. m.

Zum bevorstehenden Herbst empfehle:
Gaszuglampen .von Mk. 22.— an
Gaszugpendel . „ „ 18.— „
Hängelichtpendel . „ „ 7.50 „

Petroleum- und Spiritusglühlicht-Lampen und einzelne Brenner.
Die „Kreuzlampe "» das sparsamste Spiritusglühlicht , die Brenndauer aus
l Liter Spiritus beträgt 30—36 Stunden . Diese Brenner sind zu jeder

Lampe passend, einzeln vorrätig.
Sturmlaterne« für Petroleum und Karbid. Große Posten Glühkörper und

Minder billig. Alle .Sorten Dochte und Zylinder. 882
—- Umänderungen und Reparaturen werden gut ansgeführt . -
Tel . 2060 . M . Bossi , Wagcmanustrahe 3 . Tel . 2060.

WG M Will Wkcheini tili eV.Mliillhtll
gesetzten Alters, das gut kochen kann und kinderlieb ist, als Stütze.

Ausführliche Offerten mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchenu. A. 664
an den Verlag des Tagblatis. 983

Winter-f(üte
zum TJmarbeiten, Umpressen nach
den neuesten Formen bitten uns
freundlidist huldigst zukommen
zu lassen , damit solche rechtseitig
geliejert u. sorgfältig ausgeführt
•werden können.  939

Langgasse 19. Telephon 6041 .

Kochäpfel Pfund 15 Pf .. 10 Pfund
1.40 Mk. Schlichterstraste 14. Part.

Bekanntmachung.
Am 18., 19., 20., 21., 22., 25. u. 26.

September 1916 findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im „Raben¬
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : _ „ .

Friedrich König - Weg, Jdsterner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
ictl), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur LeichtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind riir den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte'
kamt auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reich: werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für die
Stadt Wiesbaden liegt nach Bestim¬
mungen der §§ 86 und 37 des deut¬
schen. Gerichtsverfaffungsgesetzes v.
27. Januar 1877 eine Woche lang,
und zwar vom 14. bis einschließlich
20. d. M. im Rathause . Einwohner-
Register- und Wablbüro , Eingang:
Südseite — Erdgeschoß — während
der Dienststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem
Magistrat schriftlich vorgebracht oder
zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , 11. Septbr . 1916.
_ Der Magistrat .

Ml «« tW ftljtip'

Pref. Dr. Touton
lt wieder an Werktagen nm
11 Ciir KoHsultatiensstunde. 9si

Gut schäumende
feste weiße

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philippsbergstraße 33, Parterre links.

Bekanntmachung,
betreffend Pferdeaushebung.

Am 20. September 1916 findet im
Stadtkreise Wiesbaden die Aus¬
hebung von Pferden statt. Aus¬
hebungsplatz ist der an der Schier-
steiner Straße belesene Exerzier¬
platz. Beginn der Aushebung morg.
7% Uhr. Die Besitzer von Pferden
sind gemäß § 11 der Pferde -Aus-
hebungsvorschrift vom 1. Mai 1902
verpflichtet, ihre Pferde cn: dem ge-
rtaunten Tage der Aushebungskom-
miffion vorzuführeu.

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde sind die betr. Besitzer verant¬
wortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde garnicht, oder nicht
pünktlich zur Stelle bringen , oder den
Aushcbungsplatz verlassen, bevor die¬
selben gemustert worden sind, auf
Grund des 8 27 des Gesetzes über
die Kriegsleistuugen vom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mark bestraft werden.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1916.
Der Polizeipräsident . I . B. Welz.

Bekanntmachung.
Tauben dürfen während der Saat¬

zeit nicht aus den Schlägen gelaffen
werden. Die Dauer der Herbstsaat-
ncit ist vom Feldgericht vom 14. Sept.
vis 30. November d. Js . bestimmt
worden. Zuwiderhandlungen werden
qadj den tztz3 und 17 der Feldpolizei-
Vcrordrumg vom 25. Mai 1894 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bestraft . Mit Rücksicht auf die
großen Schäden, die von den Tauben
zur Saatzeit angerichtet werden,
muß eine genaue Beobachtung der
Vorschriften verlangt werden. Auf
Militär -Brieftatchen der Mitglieder
der hiesigen Brieftaüben -Liebhaber-
Vcreine findet Vorstehendes,nur in¬
soweit Anwendung, als , dies das
Reichsgesetz vom 28. Mai 1894, den
Schutz der Brieftauben betreffend,
zuläßt . *

Wiesbaden, 9. September 1916.
_ _ _ Der Obe rbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die frädt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich :u der Zeit vom 16. September
bis einschl. 16. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Mziscamt.

Jahrsfühle
für die Strasse u. das / immer

Bekanntmachung.
Der Früchtmarkt beginnt wäh¬rend der Wintermonate — Oktober

bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, .13. Sept . 1916.
Städtisches Akziseamt.

rum Verkant und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
und gebrauchten Fahrstühlen,

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme und
Konstruktionen halten wir

vorrätig. K125

81088 Nachfolger
Teleph. 6527. — Taunusstr. 2.

fSüfi
Wiesbadener Straße , sind zu haben
Türen , Fenster . Dachziegeln, Bau-
u. Brennholz . Gleichzeitig offeriere
ich mein reichhaltiges Lager in
Abbruchmaterialien aller Art.

Achtungsvoll
Adolf Tröster , Tiefbauunternehmer,

Eltviller Str . 17. — Tel . 3672.

ÖjÜMOö-

WMMMS-
Kauf^.Mlefe

/ \ -L *ERMST-
..Herosfraße "1.

SS

-Aünkttiche
Lieferung.
☆ 879

iiiiüiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii Suuöere Aefie.

Donnerstag ;, den 21 . September , abends 8 Uhr,
im Saaie der Kasinogesellscliaft , Friedrichstrasse:

Experimental-Vortrag
des OpernsängersE . H . Raven , Stimmf0rsch*rs

(wissenschaftl. Studien Kgl. Universität Frankfurt) über:

Stimmknltnr und Stimmhygiene.
Karten im Vorverkauf zu 2 , 1 , 0,50 Mk. zu haben in

der Musikalienhandlung Wolif , Wilhelmstrasse

Benzoesanres Katren
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 96S

Königl. Schloß, am Schießplatz Die
inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kaianlagen . '
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 17.

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 : 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 18. September.

200. Vorstellung.

Onkel Kernhard.
Lustspiel in 3 Akten von Arnim
Friedmann und Hans Kottow.

Personen.
Bernhard Würzburger . . Hr. Ehrens
Fritz, Dr . jur. 1 seine Hr. Steinbeck
Paul I Söhne . Herr Tester
Wally von Fernwall » seine

Tochter . Frau Gebühr
Otto von Fernwall , ihr

Mann . Herr Herrmann
Hertha , deren Töchterchen . Frl . Karst
Siddy , Fritzens Frau . Frl . Reimers
Adolf Rosenberg,

Prokurist . Herr Andriano
Betty , seine Frau . . . Frau Kuhn
Malchen! deren . Frl . von Hansen
Selma I Töchter . . . Frl . Werner
Der alte Ellinger, Bettys

Vater . Herr Kober
Eduard Landshutter,

Reisender . Herr Jacoby
Berthold Goldfaden,

Strazzist . Herr Legal
Franz Kirchmeyer, Geschäfts¬

diener . Herr Lehrmann
Kathi, Dienstmädchen bei

Rosenberg . Frl . Koller
Charles, Diener bei

Fernwall . Herr Spieß
Nach dem 2. Mt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/. Uhr.

M-std-nr-SY-«»-*.
Montag , den 18. September.

Dutzend« und Fünszigerkarten gültig.
Wo dieSchrvalbrri nisten. .
Volksstück in 4 Bildern u. einem Vor¬
spiel von Leo Kästner u. Hans Lorenz,

Personen:
Fürst ». Lassen-Hohenburg Feod.Brühl
Hofmarschallv. Berndsen . Otto Rogi
Johannes Wendel . . Heinrich Kamm
Jsa . Käte Hansa
Walter . Gustav Scheint
Ernst Holbein . Albert Ihle
Fritz, sein Sohn . . . Erich Möller
Tilli Sanders . Martha Schroeder a. G.
Knopf . Oskar Bugge
Trine, Wirtschafterin bei

Jia und Walter . . Minna Agte
Schmidt, Hausbesitzer . Alduin Unger
Lakai . Fritz Herborn

Personen des Vorspiels:
Herbert Rotenberg, Inhaber

eines Bankhauses . . . Albert Ihle
Amalie, seine Frau . Mazda Lührssen
Joh . Wendel,Dirigent einer

Kaffeehauskapelle . . Heinr. Kamm
Die vierjährige Jsa . Emmy Reinhold
Der dreijährige

Walter . Erika Reinhold
Knopf, Friseur . . . . Oskar Bugge

Nach dem Vorspiel und nach dem
3. Bilde größere Pausen.

Anfang 7Va Uhr. Ende nach U) Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
au> Montag, den 18. Septembe». I

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitang : Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral: „Zion klagt mit Angst

und Schmerzen“.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“

von A. Thomas.
3. Albumblatt von R. Wagner.
4. Militär-Walzer von Waldteufel.
6. Straußiana , Potpourri v. Staßny.
6. Graf Waldersee - Marsch von

W. Münch.
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Stadt. KurkapeUm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr
1. Die Wacht am Meer, Marsch

von H. Manfred.
2. Ouvertüre zu „Die Großherzogin

von Gerolstein“ von Offenbach.
3. Bolero aus der Oper „DieStumme

von Portiei“ von D. F. Ander.
4. Die Lautenschlägerin, Gavotte

von C. Komzäk.
5. Seelenschmerz, Lied von H. Buch-

holtz.
(Trompete-Solo: Ew. Dietzel ).

6. Ouvertüre zur Oper „Johann von
Paris“ von A. Boieldieu.

7. Fantasie aus der Oper „Der
4 Waffenschmied“ von A. Lortzing.

A. Schumi - Maritza - Marsch von
Marecek.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Be¬

lagerung von Corinth“ von
G. Rossini.

2. Schwur und Schwerterweihe aus
der Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. Perlen aus Lanners Walzern von
E. Kremser.

4. Carmen-Suite Nr. 2 von Bizet.
5. Träumerei von R. Schumann.
6. I. ungarische Rhapsodie von

F. Liszt.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 16. bis 19. September.
Ter erste

Ast« Utrlse«-Film
1916/17.

Das

Frebes-A.S.C.
Lustspiel in 3 Akten.
Aß« Nielsen

zeigt sich hier in der Rolle eines
temperamentvollen Backfisches.
In ihrer „Hosenrolle" leistet sie
Vorzügliches. Das junge Mäd¬
chen n mmt den Auserwählten
ihres Herzens in punkto Leben
und Liebe in die Schule Sie
steckt sich in Männerkleidungund
entführt den Herzallerl ebsten in
die nahe Hauptstadt, wo sie ihm
die Stätten , an denen man sich
amüsiert, zeigt. Bis er erwacht
und nun auch endlich jenes
Vergnügen am Leben findet,
das sie von ihrem zukünftigen

Mann verlangt.

Das unheilvolle
Kerwachlnrs.

Seltsame Erlebnisse in 3 Akten.
In der Stadt und auf dem Laud.

(Urkomische Humoreske).
Neueste KriegsvUder.

(Meßter erste Woche.)

Wneskon-
# Theater

Tannusstr . 1.

Sender-frogramtn
für die

Renn -Tage!
Großes, sen sation elles

Zirkusdrama in | 4 | Akten.

Der geheiiünisnnlle
::: Graf. :

I Spannende Handlung!Verblüffende
Zirkus-Szenen!

Meisterhaftes Spiel!
Der Lumpenbaron.

Urfldele
Maskenball-Erlebnisse.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

BetiBiM'M
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«,

Heute und folgende Tage:

3te senfanen non miesnaoen:
Milos

Weltkrieg.
Das phänomenalste auf dem Gebiet«

der Plastik.
13 Mitmirkende 15.

Außerdem das gr. Schlagerprogramm.
12 Nummern 12.

U. A.:

Aetra Woas.
Die berühmte Tanzkünstlerin vom

Wintergarten , Berlin.

cheschw. Wallol.
Die großartigen Equilibristen.

Ausch-Warinko.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Imitations -Akt.
Eugen Woth.

Der beliebte bayerische Komiker.

Meister der Fangkunst.
G. & W . Biebrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmen Uiolelta.

(Vortragskünstlerin
usw. usw.

Trotz RiesenspesenkeinePreiserhöhung-
Ans. woch. 8V« Uhr. (Vorher Mn fit)
Sonntags 2 Vorst. : 3V, u. 8»/ . 'M
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